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1. Vorwort

Liebe Schulleiterinnen und Schulleiter,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

die Berufskollegs haben im letzten Schuljahr 2019/2020 in vielfaltiger
Weise grofSe Herausforderungen gemeistert und gezeigt, wie ein Ler-
nen auf Distanz gelingen kann und wie es mit dem dann zunehmend

wieder moglichen Prasenzunterricht organisatorisch und didaktisch
sinnvoll verknlipft werden kann. lhre Kreativitdat und ihr Engagement
haben zu unterschiedlichen Entwicklungen und Umsetzungen geflihrt,
die nun aufgegriffen werden sollen. Da die Corona-Pandemie noch
nicht vorbei ist, missen wir das Erreichte nun professionalisieren. Wir
wollen zunéchst fur das neue Schuljahr 2020/2021 mit dieser Hand-
reichung sicherstellen, dass landesweit Orientierung und Unterstitzung bei der Bildungsgangarbeit
und fiir die unterrichtliche Umsetzung bei einem erforderlichen Wechsel zwischen Distanz- und Pra-
senzunterricht gegeben ist.

Mit dieser Handreichung kann und soll kein rechtlicher Rahmen geschaffen werden. Dieser ist kurz-
fristig nur durch eine bereits auf den Weg gebrachte Verordnung und ware langfristig nur durch eine
Schulgesetzanderung moglich. Die Handreichung kann und soll lhnen jedoch in allen Bildungsgangen
Unterstlitzung bieten, um die rechtlichen, organisatorischen und didaktisch-methodischen Heraus-
forderungen bewaltigen zu konnen. Hier finden Sie auch weitere Hinweise auf technische Unterstiit-
zung sowie das parallel entwickelte Web-Angebot mit vielfaltigen Anregungen und Beispielen lhrer
guten Unterrichtspraxis.

Die Handreichung erhebt keinen Anspruch darauf, alle Aspekte von Distanzunterricht in analoger und
digitaler Form abzubilden. Sie gibt aber bereits einen perspektivischen Ausblick auf die zunehmende
Nutzung digitalisierter Lernformate, die zugleich chancengerechte, individuelle Bildungsverldaufe und
Bildungserfolge ermoglicht.

Mir ist bewusst, dass das vor uns liegende Schuljahr insbesondere fiir Sie als Lehrkrafte mit besonde-
ren Herausforderungen verbunden ist, bin mir aber sicher, dass wir diese gemeinsam gut bewaltigen
werden. Flr Ihren umsichtigen Einsatz in der Vergangenheit und das Engagement, mit dem Sie die
Schiilerinnen und Schiiler sowie Studierenden auch zukiinftig begleiten, danke ich Ihnen vielmals.

Bleiben Sie gesund!
Ihre

Yvonne Gebauer




2. Rahmenbedingungen

2.1.Rechtliche Hinweise
Die im Vorwort von Frau Ministerin Gebauer benannte Verordnung? soll den rechtlichen Rahmen zur
Einrichtung von Distanzunterricht definieren. Dariliber hinaus sind insbesondere folgende Dokumente
in ihrer jeweils aktuell giiltigen Fassung zu beachten:

Rahmendokumente fir NRW:

e Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 im Be-
reich der Betreuungsinfrastruktur (Coronabetreuungsverordnung — CoronaBetrVO) in der
jeweils glltigen Fassung

e Verordnung zum Schutz vor Neuinfizierungen mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 (Corona-
schutzverordnung — CoronaSchVO) in der jeweils gliltigen Fassung

e Zweite Verordnung zur befristeten Anderung der Ausbildungs- und Priifungsordnung ge-
maRk § 52 SchulG (derzeit im parlamentarischen Beratungsverfahren)

e Handreichung ,Pandemie und Schule — Datenschutz mit Augenmal“ der Landesbeauf-
tragten flir Datenschutz und Informationsfreiheit NRW

Des Weiteren finden sich spezifische Hinweise und Impulse fiir die Allgemeinbildenden Schulen in
der “Handreichung zur lernforderlichen Verknlipfung von Prasenz- und Distanzunterricht”, die unter
www.broschiiren.nrw/distanzunterricht zum Schuljahresbeginn abrufbar sein wird.

Im Folgenden wird die bereits genannte Verordnung berufskollegspezifisch erldutert. Dabei werden
neben grundlegenden Aspekten insbesondere die Themen Datenschutz und Datensicherheit sowie
Lernerfolgsiiberprifung und Leistungsbewertung fokussiert.

2.1.1. Grundlegendes
Prasenzunterricht kann auch nach Ausschopfen aller Moglichkeiten wegen des Infektionsschutzes
moglicherweise nicht oder nicht vollstandig durchgefiihrt werden —in diesem Fall findet Distanzun-
terricht statt. Der Schulleiter oder die Schulleiterin richtet den Distanzunterricht ein und informiert
die obere Schulaufsichtsbehdrde dartiber. Auch durch den Distanzunterricht soll das Erreichen der
schulischen Bildungs- und Erziehungsziele sichergestellt werden. Zur weiteren Entwicklung der um-
fassenden Handlungskompetenz kénnen Vertiefen, Uben und Wiederholen sowie die Erarbeitung
neuer Themen auch im Distanzunterricht genutzt werden. Das ermdglicht die Abbildung der vollstén-
digen Handlung im Rahmen von Lernsituationen.

Dabei kann davon ausgegangen werden, dass ...

e das Recht auf Bildung auch durch Distanzunterricht sichergestellt wird,

e die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht auch fiir den Distanzunterricht gilt,

e die Bildungspldane und didaktischen Jahresplanungen als Grundlage des Unterrichts gelten,
e Distanzunterricht zur Umsetzung des Unterrichts nach der jeweiligen Stundentafel dient,
e der Distanzunterricht mit dem Prasenzunterricht zu verknipfen ist,

1 Zweite Verordnung zur befristeten Anderung der Ausbildungs- und Priifungsordnungen geméaR § 52 SchulG.



http://www.broschüren.nrw/distanzunterricht

e Distanzunterricht fir die Unterrichtsstunden der Schiilerinnen und Schiler und die Unter-
richtsverpflichtung der Lehrkrafte dem Prasenzunterricht gleichwertig ist.

Flr die chancengerechte und lernforderliche Kombination von Prasenz- und Distanzunterricht sol-
len...

e sich die Lehrkrifte bei erforderlicher Anderung der didaktischen Jahresplanung und bei de-
ren Umsetzung austauschen und eng abstimmen,

e die Lehrkrafte die Begleitung des Lernprozesses der entsprechenden Lerngruppen und/oder
einzelnen Lernenden auch auf raumliche Distanz kontinuierlich sicherstellen,

e Klassenarbeiten und Priifungen in der Regel im Prasenzunterricht stattfinden, daneben sind
weitere in den Unterrichtsvorgaben vorgesehene und fir den Distanzunterricht geeignete
Formen der Leistungsiiberpriifung (z. B. Portfolio, Projekt, Prasentation, Referat) moglich,

e die Bildungsgangverantwortlichen die Lernortpartner (iber veranderte Organisation und Un-
terrichtszeiten informieren.

2.1.2. Datenschutz und Datensicherheit
Bei der verantwortungsbewussten Nutzung digitaler Anwendungen und Tools im Unterricht kommt
der Datensicherheit und dem Datenschutz der Schiilerinnen und Schiiler sowie der Lehrerinnen und
Lehrer eine besondere Bedeutung zu. Hinweise zu konkreten Bereichen digitaler Datenverarbeitung
in Coronazeiten (E-Learning-Plattformen, Online-Videokonferenztools und Messenger-Dienste) fin-
den sich in der Handreichung mit dem Titel ,,Pandemie und Schule — Datenschutz mit AugenmaR“?
der Landesbeauftragten fiir Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-Westfalen (LDI). ). Wei-
tere Informationen finden sich im Bildungsportal unter dem Stichwort , Datenschutzrecht“.
Im Rahmen der padagogischen Arbeit in der Schule soll auch der kritische und verantwortungsvolle
Umgang mit digitalen Medien thematisiert werden. Die Leitpapiere zu den Aspekten digitaler Schliis-
selkompetenzen bieten hier eine Grundlage fiir deren Ausgestaltung im Unterricht.?

2.2. Lernerfolgsiiberpriifung und Leistungsbewertung
Die gesetzlichen Vorgaben zur Lernerfolgstberprifung (§ 29 SchulG in Verbindung mit den in den Bil-
dungspldnen verankerten Kompetenzerwartungen und weiteren Hinweisen) und zur Leistungsbewer-
tung (§ 48 SchulG in Verbindung mit § 8 APO-BK sowie entsprechenden anlagenspezifischen Aus-
scharfungen) gelten auch fiir die im Distanzunterricht erbrachten Leistungen. Eine Qualitdtsorientie-
rung bietet der Referenzrahmen Schulqualitat NRW mit impulsgebenden Formulierungen.

Es sind frihzeitig Grundsatze fir die Lernerfolgstiberprifung und Leistungsbewertung im Distanzun-
terricht seitens der Bildungsgang-/Fachkonferenz (vgl. § 70 SchulG) zu formulieren. Klassenarbeiten
und Prifungen finden in der Regel im Rahmen des Prasenzunterrichts statt. Auch Schiilerinnen und
Schiler mit attestiertem Schutzbedarf sind verpflichtet an den schriftlichen Leistungstberpriifungen
unter Wahrung der Hygienevorkehrungen teilzunehmen. Daneben sind weitere in den Unterrichts-
vorgaben vorgesehene und fur den Distanzunterricht geeignete Formen der Leistungsiiberprifung

2 https://www.ldi.nrw.de/mainmenu_Aktuelles/Inhalt/Schule -Videokonferenzsysteme-und-Messenger-
Dienste-waehrend-der-Corona-Pandemie/LDI-NRW---Pandemie-und-Schule-18 05 2020.pdf

3 https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Datenschutz/index.html

4 https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/bildungsganguebergreifende-themen/digitale-kompetenzen/leitpa-
piere/leitpapiere.html
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(z. B. Portfolio, Projekt, Prasentation, Referat) moglich. Leistungsbewertungen im Beurteilungsbe-
reich ,,Schriftliche Arbeiten” kdnnen ebenfalls auf im Distanzunterricht erworbenen Kenntnisse, Fa-
higkeiten und Fertigkeiten aufbauen.

Die Grundsatze der Lernerfolgsiiberprifung und Leistungsbewertung — insbesondere mit Blick auf die
aktuelle Lage und veranderten Erfordernisse — sind zu Beginn des Schuljahres hinreichend klar und
verbindlich festzulegen und Schiilerinnen und Schiiler sind hiertber fiir jedes Unterrichtsfach zu in-
formieren.

Lehrkrafte geben insbesondere auch im Rahmen des Distanzunterrichts den Schiilerinnen und Schi-
lern sowie ggf. den Erziehungsberechtigten und den Ausbildenden (vgl. § 14 APO-BK sowie § 44
SchulG) den Lernprozess begleitende Riickmeldungen zum jeweiligen Leistungsstand und zu weiteren
Moglichkeiten der Forderung.

2.3.Sonderpadagogische Unterstiitzung
In der Ausgestaltung der Lernprozesse kann es fiir Schiilerinnen und Schiler mit Bedarf an sonderpa-
dagogischer Unterstiitzung erforderlich sein, spezifische Anpassungen und differenzierte FérdermaR-
nahmen unter Berlicksichtigung der Erfordernisse der Forderschwerpunkte individuell umzusetzen.
Entscheidend ist ein gleichberechtigter Zugang zum Unterricht, in dem die individuellen Vorausset-
zungen zur Teilhabe aller Schiilerinnen und Schiiler beriicksichtigt werden. Fir Schiilerinnen und
Schiler mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung ist in besonderem MaRe die inhaltliche
und methodische Verkniipfung von Prasenz- und Distanzunterricht von Bedeutung.

Alle UnterstlitzungsmaRRnahmen richten sich nach den individuellen (Lern-) Voraussetzungen, den
Forderplanen und nach gewdahrten Nachteilsausgleichen sowie den Aspekten der Barrierefreiheit.
Dariber hinaus ist darauf zu achten, dass die jeweils benétigten Hilfsmittel — technisch und medial —
im Prdsenz- sowie auch im Distanzunterricht zur Verfligung stehen. Assistive Technologien kénnen
helfen, Einschrankungen in der Bewaltigung der Aufgaben auszugleichen und ermdéglichen und unter-
stitzen kontinuierlich den Lernprozess.

Ein Teil der Schiilerinnen und Schiiler mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung benétigt ei-
nen intensiveren personlichen Kontakt in analoger oder digitaler Form mit den Lehrkraften, um einen
erfolgreichen Lernprozess zu sichern. Die Art der Kontaktaufnahme variiert und beinhaltet dartiber
hinaus eingelibte Feedback- und Riickmeldeabsprachen. Der Austausch zwischen den Lehrkraften,
den Schiilerinnen und Schilern mit Bedarf an sonderpadagogischer Unterstiitzung und ggf. deren Er-
ziehungsberechtigten ist notwendig, um die konkrete Gestaltung der Prasenz- und Distanzphasen ab-
zustimmen.

Unterstilitzen konnen verschiedentlich noch weitere am Lernprozess beteiligte Personen, wie bei-
spielsweise die in beiden Phasen zur Teilhabe an Bildung gemaR §112 SGB IX bzw. §35a SGB VIl ein-
zusetzenden Schulbegleitungen.

Die zur Teilhabe an Bildung gemaR § 112 SGB IX bzw. § 35a SGB VIII einzusetzenden Schulbegleiterin-
nen und Schulbegleiter kdnnen auch im hauslichen Umfeld der Schilerinnen und Schiler unterstit-
zen. Bei der Entscheidung des Leistungserbringers Uber den Einsatz im hauslichen Umfeld sind die
Eltern der Schiiler einzubeziehen. Eine Hilfestellung bei den Lernangeboten durch den Einsatz von
technischen Hilfsmitteln ist gegenlber einer personlichen Unterstiitzung soweit wie moglich vorran-
gig in Anspruch zu nehmen.




2.4.Organisatorische Hinweise fiir Schulleitung und Bildungsgangarbeit
Die folgenden Hinweise sollen Impulse und eine Orientierung fir verschiedene mogliche Beschu-
lungsszenarien geben, die angesichts der jeweils aktuellen Entwicklung der COVID-19-Pandemie not-
wendig werden kénnen. Hierbei kénnen sowohl eine Verknlpfung von Prasenz- und Distanzunter-
richt als auch ein ausschliellicher Distanzunterricht erforderlich sein. Dabei muss Chancengerechtig-
keit fiir Schilerinnen und Schiiler in verschiedenen Aspekten wie organisatorischen, technischen und
didaktisch-methodischen Fragestellungen beriicksichtigt werden, um das Ziel der Landesregierung,
die Berufskollegs in NRW in die digitale Zukunft zu fiihren, zu erreichen.”

Die unterrichtliche und raumliche Organisation hangt davon ab, welches Szenario im Schulalltag un-
ter Beachtung geltender Hygienevorschriften umgesetzt werden kann. Im Folgenden werden grund-
satzliche organisatorische Méglichkeiten® fiir die Verkniipfung von Présenz- und Distanzunterricht
bzw. ausschlielRlichen Distanzunterricht dargestellt. Alle aufgefiihrten Hinweise erfordern eine an die
jeweilige spezifische Situation vor Ort angepasste Konkretisierung, beispielsweise auch zu Fragestel-
lungen der Dokumentation der Lernstande der Schiilerinnen und Schiiler.

2.4.1. Schulinterne Maf3nahmen zur Qualifizierung der Lehrkrifte sowie der
Schiilerinnen und Schiiler

Fir die erfolgreiche Verknlpfung von Prasenz- und Distanzunterricht sowie den ausschlieRlichen Dis-
tanzunterricht sind neben der Technik auch die Kompetenzen und die Haltung sowohl seitens der
Schulleitungen, der Lehrkrifte als auch der Schiilerinnen und Schiiler” von groRer Bedeutung. Bei-
spielhaft seien hier die Bereitschaft und die entsprechenden Kompetenzen zur verantwortungsvollen
und datenschutzkonformen Nutzung von technischen Ressourcen, Anwendungstools und digitalen
Lernmitteln, z. B. Audio- und Videokonferenzsystemen, Chat-Tools, Messengern, Blogs und Lernplatt-
formen angefiihrt.®

Insbesondere ist im Vorfeld zu eruieren, inwieweit Schiilerinnen und Schiler mit erschwerten Bedin-
gungen im hauslichen oder lebensweltlichen Umfeld, besonderem Unterstitzungsbedarf oder neu
zugewanderte Schiilerinnen und Schiiler in belasteten Lebenslagen angewiesen sind auf eine indivi-
dualisierte sowie dem personlichen Leistungsvermogen und Entwicklungsstand angepasste, ggf. bar-
rierefreie Einflihrung in Distanzunterricht.

Zum neuen Schuljahr startet eine landesweite und umfassende digitale Fortbildungsinitiative des
Schulministeriums. Die Schulleitungen werden entsprechend qualifiziert, um die digitale Transforma-
tion an ihrer Schule weiter voranzutreiben (z. B. Giber eine Vernetzung als digitale Lerngemeinschaf-
ten). Alle Lehrkrafte erhalten sowohl Angebote zur padagogischen und technischen Nutzung der
neuen LOGINEO-NRW-Angebote (LMS, Messenger, Videokonferenz-Tool) als auch Online-Seminare

5 Faktenblatt des MSB: Digitale Ausstattungsoffensive fur Schulen in NRW, vom 29.06.2020

6 Lernen trotz Coronal! (1. Juni 2020). https://www.lernentrotzcorona.ch/Lernentrotzcorona/WebHome.
[24.06.2020]

7 Derzeit befindet sich eine , Leitlinie zur Integration digitaler Schliisselkompetenzen in die Berufliche Bildung*
in Vorbereitung.

8 Prof. Dr. Eickelmann, Birgit: Lehrkrafte in der digitalisierten Welt (1. Auflage 2020).
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/ Medienberatung-NRW/Publikationen/Lehr-
kraefte Digitalisierte Welt 2020.pdf. [24.06.2020] QUA-LIS NRW: Digitale Schliisselkompetenzen
https://www.berufsbildung.nrw.de/cms/upload/digitale kompetenzen/Digitales Lernen in _den Curri-
cula.pdf [24.06.2020]
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zur Gestaltung von Distanzunterricht.? Neben der mittel- und langfristigen Planung von Fortbildun-
gen, Qualifizierungen und Schulungen kann es je nach aktueller Infektionslage notwendig werden,
auch kurzfristige Angebote zu organisieren, bei denen die Dezernate 46 der Bezirksregierungen un-
terstiitzen.X® Die unten in Form einer Checkliste aufgefiihrten beispielhaften Vorschlage kénnen
schulintern realisiert und organisiert werden.

Als ein Beispiel zur kurzfristigen Unterstiitzung des Kompetenzaufbaus wird hier das Instrument ei-
nes ,Digital Coachings” aufgefiihrt: Lehrerinnen und Lehrer, die eine hohe Affinitat zur Digitalisierung
mit entsprechend ausgepragten Kompetenzen aufweisen, (ibernehmen dabei die Rolle eines kollegia-
len ,,Digital Coaches” und betreuen andere Lehrkrafte gezielt und individuell. Auch das Bilden von
Teams oder Tandems kann gerade durch Nutzung von Anwendungstools und digitalen Lernmitteln
einen inhaltlichen, organisatorischen und sozialen Beitrag leisten, z. B. zur Erstellung von Materialien,
Reaktion auf Personalausfall, Integration von Lehrkraften, die aus Griinden des Gesundheitsschutzes
von der Verpflichtung zum Prasenzunterricht befreit sind. Dazu bedarf es fester Vereinbarungen zur
Information und Kommunikation. Ebenso kénnen kompetente Schiilerinnen und Schiiler als ,,E-
Scouts” fur Mitschilerinnen und Mitschiiler fungieren, auch im Sinne von Lernpatenschaften.

Exemplarische Checkliste fiir QualifizierungsmafRnahmen:

MaRnahme Realisierung
Durchfiihrung eines padagogischen Tages

Schulinterne Fortbildungen/Qualifizierungen

Einsatz von ,Digital Coaches”

Bildung von Teams oder Tandems

Durchfiuhrung von Kompetenztagen/Einfihrungstagen zu Beginn eines neuen
Schuljahres fiir neue Schiilerinnen und Schiiler:

e Regeln zum verantwortungsvollen Umgang mit digitalen Medien

e Nutzung der in der Schule verwendeten Software/Lernplattform

e Grundlagen Datenschutz und Datensicherheit

Regelmalige Auffrischung der neu erworbenen digitalen Kompetenzen
Einsatz von , E-Scouts”

2.4.2. Sicherstellung eines einheitlichen Informations- und Kommunikationsflus-
ses

Zur Sicherung einer einheitlichen Kommunikation im Kollegium sowie der Erreichbarkeit der Schiile-
rinnen und Schiiler, der Eltern, der Lernortpartner sowie der oberen Schulaufsicht missen verbindli-
che Absprachen getroffen und entsprechend kommuniziert sowie dokumentiert werden. Informatio-
nen und Materialien fiir Schilerinnen und Schiler lassen sich kurzfristig per E-Mail verteilen, an ei-
nem digitalen Anschlagbrett ,,anbringen” oder es wird ein Blog genutzt, um einer Lerngruppe Infor-
mationen und Materialien zur Verfligung stellen zu kénnen. Die postalische, fernmiindliche und digi-
tale Erreichbarkeit der Schiilerinnen und Schiiler sollte erfasst sowie dokumentiert werden (bei Min-
derjahrigen auch die Kontaktdaten der Eltern). Dazu sollte eine entsprechende Liste mit Adresse, Te-
lefonnummer (Festnetz/Handy) und E-Mailadresse angelegt werden. In Situationen des erforderli-
chen Distanzunterrichts ist es zur Erflillung des Bildungsauftrags der Schulen datenschutzrechtlich

9 Presseinformation des MSB v. 29.06.2020 ,,Digitale Ausstattungsoffensive fiir Lehrkréfte und Schiler in NRW*
10 https://www.brd.nrw.de/Schule Lehrkraefteausfortbildung/Lehrkraeftefortbildung/index.jsp
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zuldssig, von den Schiilerinnen und Schiilern bzw. Eltern die Angabe der privaten E-Mail-Adresse zu
fordern, wenn dies zur digitalen Ubermittlung von Arbeitsmaterialien notwendig ist.

Fir den schnellen Kommunikationsweg bzw. den direkten Austausch zwischen Lehrkraften und Ler-
nenden sowie den Schiilerinnen und Schilern untereinander ist auch der datenschutzkonforme!* Ein-
satz eines Messengers zu empfehlen. Die Gruppen (oder Arbeitsbereiche, Channels etc. je nach ver-
wendetem Messenger) fir die einzelnen Facher bzw. Biindelungsfacher sollten von der Schule er-
stellt und entsprechend voreingestellt werden (z. B. mit Zugriffsrechten fir die jeweiligen Fachlehr-
krafte). Differenzierte Riickmeldungen an einzelne Schiilerinnen und Schiiler sollten aus padagogi-
schen und datenschutzrechtlichen Griinden nicht im Gruppenchat, sondern durch Direktnachrichten
Uber gesicherte Kommunikationswege erfolgen. Die Zustandigkeit fiir die Administration des Mes-
sengers muss organisatorisch festgelegt werden (vgl. Kapitel 5.4).

In den Fachklassen des dualen Systems sollten auch die Daten der Lernortpartner datenschutzkon-
form erfasst werden, ebenso sollte mit den Kontaktdaten von Tragern berufsvorbereitender Bil-
dungsmaRnahmen, Praktikumsbetrieben ggf. weiteren Partnern in den Bildungsgdngen des Berufs-
kollegs verfahren werden.

Exemplarische Checkliste zur Kommunikation

MaRBnahme Realisierung
Anlegen von Listen mit Adresse, Telefonnummer (Festnetz/Handy) und E-
Mailadresse

Vereinbarung von Kommunikationswegen (z. B. Messenger)

Aufklarung liber Speicherplatznotwendigkeit flir Apps

Erstellung von Arbeitsbereichen (Channels) flr die einzelnen Facher

Erteilung von Zugriffsrechten

Vereinbarung von Kommunikationsweg innerhalb des Kollegiums
Vereinbarung von Kommunikationsweg der Schulleitung an die gesamte Schul-
gemeinde

Information der dualen Partner und Praktikumsbetriebe

Information der oberen Schulaufsicht

2.4.3. Raum- und Ausstattungsmanagement
Die verflgbaren Raume und Lernmittel der Schule sollten erfasst und fir alle Lehrkrafte sichtbar do-
kumentiert werden. Dabei sollte bei den Raumen und Lernmitteln auch gesondert ausgewiesen wer-

11 Wenn Lehrkrafte mit Eltern und Schilerinnen und Schiilern aber tber digitale Kanile bzw. private E-Mail-
Adressen, die nicht von der Schulleitung fir dienstliche Angelegenheiten vorgegeben sind, weitergehend kom-
munizieren, liegt dies im personlichen Ermessen aller an der Kommunikation Beteiligten. Die Eltern miissen
Uber den Einsatz digitaler Kanale informiert werden, eine Einverstandniserklarung der betroffenen Personen
bzw. der Erziehungsberechtigten, die freiwillig, ausdriicklich und widerrufbar sein muss, ist einzuholen. Es soll-
ten ausschlieBlich Losungen gewahlt werden, bei denen der Anbieter fiir die Verarbeitung der Daten nach
DSGVO garantieren kann. Den Vorzug zu geben sind Losungen, bei denen der Anbieter einen Server in der EU
oder in Deutschland betreibt oder das Konferenztool im Schulserver oder in einem Lernmanagementsystem
integriert ist. Eine weitere Moglichkeit ist, Gber den Schultrdager oder einen beauftragten IT-Dienstleister den
Schulen ein Videokonferenzsystem zur Verfligung zu stellen.” Quelle: Das Bildungsportal des Landes Nordrhein-
Westfalen: Umgang mit Videokonferenzen https://www.schulministerium.nrw.de/docs/Recht/Schulgesund-
heitsrecht/Infektionsschutz/300-Coronavirus/Coronavirus Videokonferenzen/index.html [24.06.2020]
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den (z. B. durch Kennzeichnung mittels eines Symbols), inwieweit sich diese auch zur Realisierung ei-
ner inklusiven Beschulung nutzen lassen (z. B. Computerraum im Erdgeschoss, der fiir Schilerinnen
und Schiiler mit Gehbehinderung erreichbar ist). Es sollte auch gesondert ausgewiesen werden, wel-
che Rdume sich besonders gut fir Distanzunterricht eignen (z. B. Raumakustik, Internetverbindung).
Zudem sollte entschieden werden, wie die Nutzung der Rdume und Lernmittel organisiert ist. Bei-
spielsweise sollte festgelegt werden, wie die Ausleihe eines mobilen Laptopwagens organisiert ist.
Weiterhin sollte es Vereinbarungen zur Nutzung der Raume und Lernmittel geben, damit diese zum
Unterrichtsbeginn einsatzbereit sind. Die Verzeichnisse und Regelungen sollten fiir alle Lehrkrafte
transparent gemacht werden.

Mit Blick auf die Nutzung von Rdumen empfiehlt es sich, die Moglichkeit der Einrichtung von Selbst-
lernzentren zu prifen (vgl. Kapitel 2.4.6). Moéglichkeiten der Nutzung von Gemeinschaftseinrichtun-
gen vor Ort (z. B. Jugendzentren) sollten ebenfalls geprift werden. Zur Nutzung von z. B. ,Study
Halls“ oder weiterer moglicher auBerschulischer Lernorte ist auf die Einhaltung der Coronaschutzver-
ordnung — CoronaSchVO in der jeweils giiltigen Fassung zu achten und deren Einhaltung ggf. durch
entsprechende Absprachen mit den Anbietern bzw. Kooperationspartnern sicherzustellen.

In Abstimmung mit dem Schultrager kann von der Mehrfachnutzung der Rdume unter Einhaltung der
jeweils gliltigen Vorgaben zum Infektionsschutz auch im Nachmittags- und Abendbereich Gebrauch
gemacht werden, sofern entsprechende Kapazititen bei Reinigungsunternehmen gegeben sind.?

Exemplarische Checkliste zum Raum- und Ausstattungsmanagement

MaRnahme Realisierung

Erstellung einer Liste Uber grundsatzlich nutzbare Raume in der Schule

Kennzeichnung der Rdume nach besonderen Verwendungsmoglichkeiten

Erstellung von Belegungspldanen pro Raum

Erstellung von Ubersichten tiber die vorhandenen (digitalen) Lernmittel in den
Raumen

Erstellung von weiteren Ubersichtslisten (Laptops, Notebooks, Tablets, Roboter

)

Kommunikation der Verzeichnisse und Nutzungsregeln im Kollegium

2.4.4. Ausstattung der Schiilerinnen und Schiiler mit digitalen Endgeraten

Eine wichtige Voraussetzung fiir die Verknlpfung von Prasenz- und Distanzunterricht in digitaler
Form und hier insbesondere fiir den ausschlielRlichen Distanzunterricht ist, dass alle Schilerinnen
und Schiiler einen Zugang zum Internet haben und mit den notwendigen mobilen Endgeraten ausge-
stattet sind. Gerade dieser Aspekt ist zum Ausgleich sozialer Ungleichgewichte und zur Sicherstellung
der Chancengleichheit besonders in den Fokus zu nehmen. Eine technisch vergleichbare Ausstattung
aller Schiilerinnen und Schiiler bildet hierfir eine Grundvoraussetzung und ist anzustreben. Mit dem
neuen Sofortausstattungsprogramm zur Versorgung der Schiilerinnen und Schiler mit digitalen End-
geraten wird — auch lber die Corona-Pandemie hinaus — ein wichtiger Beitrag zum Ausgleich sozialer
Ungleichgewichte geleistet.’®> Gegenstand der Férderung sind schulgebundene mobile Endgeréte

12 Erlass des MSB ,,Planungserfordernisse zur Beschulung in den Bildungsgdngen des Berufskollegs im Schuljahr
2020/2021“ vom 23.06.2020

13 Das Land startet eine umfangreiche Ausstattungsoffensive und wird ebenfalls alle Lehrkrifte mit digitalen
Endgeraten ausstatten.

10



(Laptops, Notebooks und Tablets, ausgenommen sind Smartphones) sowie Ausstattungen zur Erstel-
lung professioneller Online-Lehrangebote.!* Die mobilen Endgerite werden durch die Schulen in
Form einer entgeltlosen Leihgabe an Schiilerinnen und Schiiler verteilt, die nicht auf bestehende Ge-
rate zurlckgreifen kénnen. Eine individuelle Bediirftigkeitsprifung ist nicht vorgesehen.® Es muss
sichergestellt werden, dass die schulgebundenen mobilen Endgerate entsprechend gekennzeichnet
werden (z. B. durch Aufkleber) sowie sofort verwendet und in die bestehende digitale Infrastruktur
integriert werden kénnen. Zudem muss eine Zustimmung der Schiilerinnen und Schiiler zu den Nut-
zungsbedingungen eingeholt werden. Weiterhin empfiehlt es sich, mit dem Schultrager abgestimmte
Konzepte zur Ausleihe mobiler Endgeraten (z. B. COPE-Konzepte, vgl. Kapitel 3.1 unter BYOD) zu ent-
wickeln.

Zu Beginn sollte durch die Schulen als kurzfristige MaBnahme eine Abfrage bei den Schiilerinnen und
Schilern durchgefiihrt werden, ob die Méglichkeit besteht, auf ein eigenes Endgerét (z. B. BYOD-Kon-
zepte, vgl. Kapitel 3.1) bzw. auf ein im Haushalt befindliches Endgerat zuriickzugreifen. Zudem sollte
geklart werden, ob die Moglichkeit des Ausdruckens besteht. Andernfalls sollen Konzepte entwickelt
werden, die eine digitale Bearbeitung ermdglichen oder andere Wege der Bereitstellung vorsehen.

Darliber hinaus sollten die verfligbaren Datenvolumina aus den Telekommunikationsvertragen der
Schiilerinnen und Schiiler beachtet werden. Wenn ein Internetzugang aulRerhalb der Schule nur Gber
mobile Daten stattfinden kann, sollte zum Ausgleich sozialer Ungleichheiten moglichst die Nutzung
des schulischen WLAN durch Schiilerinnen und Schiiler angeboten werden.

Insbesondere die Einrichtung eines Selbstlernzentrums (mit PC, Internetzugang und Druckern) kann
hier einen wichtigen Beitrag zur chancengerechten Verknipfung von Prasenz- und Distanzunterricht
in digitaler Form leisten.

Im dualen System der Berufsausbildung kénnen in Absprache mit den Ausbildungsunternehmen ggf.
betriebliche Einrichtungen genutzt werden. Dies gilt auch fir Praktikumsbetriebe in vollzeitschuli-
schen Bildungsgangen. Hier empfiehlt sich, diese Aspekte, z. B. in gemeinsamen Bildungsgangkonfe-
renzen oder auf Ausbilderarbeitskreisen, zu thematisieren und Kooperationen anzustreben.

Exemplarische Checkliste zur Ausstattung der Schiilerinnen und Schiiler mit Endgerdten

MaBnahme Realisierung
Erstellung einer Abfrage liber vorhandene Ausstattung der Schilerinnen und
Schiiler mit mobilen Endgerdten

Erstellung einer Abfrage Gber vorhandene und nutzbare Ausstattung der Ausbil-
dungsunternehmen oder Praktikumsbetriebe

Abfrage iber Zugangsmoglichkeiten zum Internet (z. B. vorhandenes Datenvo-
lumen, hauslicher Internetanschluss) fur die Schiilerinnen und Schiler
Entwicklung alternativer Lernmoglichkeiten und Konzepte, falls kein Internetzu-
gang z. B. Gber Datenvolumen/keine (mobilen) Endgerate vorhanden ist/sind
Uberpriifung, ob und in welchem Umfang Leihgerate zur Verfiigung gestellt
werden kdnnen

14 Richtlinie Uiber die Férderung von digitalen Sofortausstattungen (Zusatzvereinbarung zur Verwaltungsverein-
barung DigitalPakt Schule 2019 bis 2024 - Sofortausstattungsprogramm) an Schulen und in Regionen in Nord-
rhein-Westfalen RdErl. d. Ministeriums fiir Schule und Bildung v. 21.07.2020 — 411).

15 Siehe Schulmail vom 22.07.2020.
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2.4.5. Organisation von Prasenzunterricht unter Infektionsschutzbedingungen
Aus Griinden des Infektionsschutzes kann es notwendig sein, versetzte Unterrichts- und Pausenzei-
ten sowie die Zuweisung fester Raume fiir Lerngruppen zu priifen.'® Um die Kapazititen des Prisen-
zunterrichtes auszuschopfen, ist eine Verschiebung der Unterrichtszeiten in den Nachmittags- bzw.
Abendbereich denkbar. Bei der Erstellung eines entsprechenden Stundenplans sollten hierbei Zeiten
flr die Zwischenreinigung der Klassenrdume eingeplant werden (zur Abstimmung mit dem Schultra-
ger vgl. Kapitel 2.4.3).

Lehrkrafte, die aus Griinden des Gesundheitsschutzes von der Verpflichtung zum Prasenzunterricht
befreit sind, sind fir die Erteilung von Distanzunterricht sowie fiir nicht-unterrichtliche Aufgaben ein-
zusetzen. Der Einsatzplan soll mit allen Beteiligten kommuniziert und transparent dokumentiert wer-
den.

Unterricht fur Schiilerinnen und Schiiller mit attestiertem Schutzbedarf wird geplant, z. B. durch re-
gelmaBige synchrone oder asynchrone Kontaktaufnahme, durch Einbindung per Videostream, sofern
die datenschutzrechtlichen Voraussetzungen (incl. Einwilligung) erfillt sind.

Exemplarische Checkliste zur Realisierung von Prdsenzunterricht

MaRBnahmen Realisierung

Datenschutzkonforme Ubersicht tiber Lehrkrifte, die im Prasenzunterricht oder
nur im Distanzunterricht eingesetzt werden kénnen

Einsatzplanung fiir Lehrkrafte, die vom Prasenzunterricht befreit sind

Planung des Unterrichts fir Lernende mit attestiertem Schutzbedarf

Ggf. freiwillige Ausweitung des Unterrichts von Studienreferendarinnen und
Studienreferendaren

Erarbeitung eines Organisationsmodells, z. B.:
- Wechselwochen fiir die Gruppen A und B
- Gruppen A und B tageweise
- Gruppe A vormittags, Gruppe B nachmittags, Wechsel pro Woche zwi-
schen Vor -und Nachmittag
- Aufteilung der Woche auf 2 % Tage jeweils flir Gruppe A und B

Durchfuhrung kurzer Evaluationen/Einholung von Feedback

2.4.6. Organisation synchronen und asynchronen Distanzunterrichts
Es bleibt das erklarte Ziel, unter Ausschopfung aller Moglichkeiten und unter Beachtung des Infekti-
onsschutzes so viel Prasenzunterricht wie moglich zu erteilen. Sollten sich infektionsbedingte Ein-
schrankungen ergeben, kdnnen die entstehenden Liicken im Stundenplan mit Distanzunterricht aus-
geglichen werden. Dabei soll der Distanzunterricht moglichst digital erteilt werden. Sowohl synchro-
ner als auch asynchroner Distanzunterricht (vgl. Kapitel 3.1, unter asynchrones bzw. synchrones Un-
terrichtsformat) miissen im Stundenplan ausgewiesen werden und mit den Lernortpartnern kommu-
niziert werden.

16 Hinweise zur Nutzung von Klassen- und Kursrdumen sowie zur Riickverfolgbarkeit finden sich in der jeweils
aktuell giiltigen Coronabetreuungsverordnung (Corona BetrVO) sowie Coronaschutzverordnung
(CoronaSchVvO).
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Die Durchfiihrung des Distanzunterrichts beruht auf einem von der Schule bzw. dem Bildungsgang zu
entwickelnden, padagogischen und organisatorischen Plan. Die notwendige Information und Abstim-
mung mit Schilerinnen und Schilern, Erziehungsberechtigten bei Minderjahrigen, Ausbildungsunter-
nehmen, Tragern berufsvorbereitender BildungsmaRnahmen, Praxiseinrichtungen und ggf. weiteren
Akteuren sollte nach Moglichkeit im Vorfeld stattfinden. Dadurch soll sichergestellt werden, dass die
betroffenen Akteure Uber den Distanzunterricht informiert sind und ggf. auch noch in die konkrete
Planung einbezogen werden kénnen.

Es muss gewahrleistet sein, dass alle Schiilerinnen und Schiiler am Distanzunterricht teilnehmen kon-
nen (vgl. Kapitel 2.4.4). Fir Schiilerinnen und Schiler, die weder im Ausbildungsunternehmen noch
zu Hause lernen kénnen, kann die Bereitstellung von Raumen in der Schule sinnvoll sein, beispiel-
weise durch Einrichtung eines Selbstlernzentrums. Dabei stellt die Schule einen Raum zur Verfligung,
der mit entsprechenden Arbeitspldtzen ausgestattet ist (vgl. Kapitel 2.4.3).

Soll Distanzunterricht im dualen System der Berufsausbildung in den Rdumen der Ausbildungsunter-
nehmen durchgefihrt werden, muss gewahrleistet sein, dass die Schilerinnen und Schiiler die nétige
Zeit, Ruhe und die Hilfsmittel zur Bearbeitung der Arbeitsauftrage haben. Dazu sollten die Lernenden
moglichst entweder alleine in einem Raum sein bzw. sich diesen mit mehreren Auszubildenden eines
Unternehmens aus einer Lerngruppe teilen kdnnen. Vermieden werden sollte die Nutzung eines
GroRRraumbiros, in dem der Betriebsalltag weiterlauft, wahrend die Lernenden unterrichtlich einge-
bunden sind. Sollte die Bereitstellung betrieblicher Raume nicht méglich sein, miissen die Auszubil-
denden flr das Lernen freigestellt werden (z. B. zu Hause oder in den Rdumen des Berufskollegs).

Bei asynchronem Distanzunterricht in der Fachschule sind die Vorgaben des Aufstiegsfortbildungsfor-
derungsgesetzes (AFBG) zu beachten, um die Férderfahigkeit zu erhalten.

Exemplarische Checkliste fiir die Organisation von Distanzunterricht

MaBnahme Realisierung

Festlegung von Anteil und Organisation des Distanzunterrichts

Bereitstellung von Lernzeit im Ausbildungs-/Praktikumsunternehmen, zu

Hause oder in der Schule (z. B. Selbstlernzentren, Lernbiiros)

Sicherstellung der nétigen Lernmittel (PC/Notebook/Laptop, eigener Raum,

Telefon zur Teilnahme an Video- und Telefonkonferenzen usw.)

Klarung der Vergabe administrativer Berechtigungen auf bereitgestellten

Geraten, sodass die Schiilerinnen und Schiler keine Programme installieren

oder deinstallieren kénnen

Kommunikation mit beteiligten Akteurinnen und Akteuren (bspw. Schiile-

rinnen und Schiiler, Eltern, Ausbildungs-/Praktikumsunternehmen, Trager

ausbildungsbegleitender Hilfen) u. a. Gber

e Einhaltung der Schulpflicht

e Information liber Organisation des Distanzunterrichts

e Kommunikationswege/Ansprechpartner

e Hinweise zu Leistungsiberprifung und Bewertung in Distanz

e Auflistung der entsprechenden (sicheren) Apps und Installationshin-
weise
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2.4.7. Hinweise fiir die Arbeit mit Lernplattformen
Fir die Durchfiihrung von Distanzunterricht in digitaler Form ist die Nutzung einer einheitlichen Lern-
plattform (vgl. Kapitel 3.1 und 5.3) an einer Schule zu empfehlen, d. h. die Lernsituationen bzw. Lehr-
/Lernarrangements sollten bevorzugt auf einer schulweit einheitlichen Plattform zur Verfiigung ge-
stellt werden, so dass alle Schiilerinnen und Schiiler genau wissen, an welcher Stelle diese zu finden
sind. Dies stellt eine wichtige Orientierung fiir die Lehrkrafte und Lernenden dar und gewahrleistet
einen einfachen sowie verldsslichen Austausch von Arbeitsmaterialien, Aufgaben und Arbeitsergeb-
nissen zwischen ihnen. Hier sollte auch verzeichnet werden, wann und wie die Ergebnisse wieder ein-
gereicht werden missen.

Es sollte festgehalten werden, welche Lehrkraft den Uberblick tiber die zu erledigenden Aufgaben al-
ler Facher des Bildungsgangs behilt, um sowohl eine Uber- als auch eine Unterforderung der Lernen-
den zu vermeiden. Hier ist auch die Datenmenge zu beachten, die die Schiilerinnen und Schiler auf
elektronischem Weg zur Verfligung gestellt bekommen sollen (vgl. Kapitel 2.4.4). Ein gemeinsamer
Klassenkalender kann die Koordinierung der zu erledigenden Aufgaben vereinfachen. Arbeitszeiten
fiir bestimmte Facher, Abgabetermine und Sprechzeiten mit den Fachlehrkraften konnen im Klassen-
kalender terminiert und dokumentiert werden.

Exemplarische Checkliste zur Arbeit mit einer Lernplattform

MaRBnahmen Realisierung
Festlegung von verbindlichen Zeiten und Wegen fir die Kommunikation
und Distribution der zu bearbeitenden Aufgaben, Materialien, ...

Festlegung von verbindlichen Zeiten und Wegen fiir die Kommunikation
und Distribution der Riickgabe der zu bearbeitenden Aufgaben, Materialien,

Festlegung einer einheitlichen und verbindlichen Form der Riickmeldung

Koordinierung (z. B. durch Bildungsgangleitung/Klassenlehrer) des Arbeits-
aufwandes, inkl. der Datenvolumina sowie Riickmeldung an Kolleginnen
und Kollegen (evtl. Tandems durch Einbindung der Lehramtsanwaérterinnen
und Lehramtsanwarter)

Ausrichtung des Umfangs der zu bearbeitenden Aufgaben, Materialien, ...
an der Wochenstundenzahl des Faches (Stundentafel)

Erstellung von Teilnahme- und ,,Anwesenheitslisten” der Schiilerinnen und
Schiler

Kontaktaufnahme und Konsequenzen bei Nichtteilnahme

Anlegen eines gemeinsamen Klassenkalenders
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3. Didaktisch-methodische Hinweise fiir bildungsgangspezifische
Konzepte zur Verkniipfung von Prasenz- und Distanzunterricht

In den folgenden Kapiteln werden verschiedenen Aspekte der Organisation, Planung, Durchfiihrung
und Evaluation der Verknlpfung von Prasenz- und Distanzunterricht dargestellt. Dabei werden insbe-
sondere zentrale Konzepte und Begriffe sowie die vollstandige Handlung als unterrichtsleitendes
Prinzip erlautert.

3.1.Konzepte und Begriffe
In diesem Abschnitt werden zentrale Konzepte und Begriffe einerseits erlautert andererseits werden
tabellarisch Chancen und Maoglichkeiten den Herausforderungen und Risiken gegeniibergestellt. Da-
bei werden fiir diese Herausforderungen und Risiken exemplarische Losungsimpulse aufgezeigt. Er-
ganzend werden Reflexionsfragen angeboten, die die Lehrenden bei der Organisation, Planung,
Durchfiihrung und Evaluation konkreter Unterrichtsvorhaben unterstiitzen kénnen.

Prasenzunterricht

Klassischer Unterricht, ggf. auch mit Teilen des Klassenverbandes, der eine unmittelbare Kommu-
nikation und Interaktion mit der Lehrkraft und der SuS untereinander ermoglicht. Er findet bspw.
im Klassenraum, Fachraum, Sporthalle, Labor, Werkstatt, etc. statt.

Prasenzunterricht ist in der Regel eine synchrone Unterrichtsform.

v Chancen A\ Herausforderungen = Lsungsansdtze
e Bekanntes Format e Beiveranderter Infektionslage der Schule oder
e Direkte, individuelle Unterstiit- einzelner SuS ggf. nur unter veranderten Rah-
zung/Rickmeldung moglich menbedingungen durchfihrbar
e Ressourcen und Ausstattung sind be- e Je nach Vorgaben zum Infektionsschutz z. B. Tei-
kannt len der Lerngruppe moglich
e Leistungsbewertung unmittelbar = Konzepte zur virtuellen Teilnahme einzelner
moglich oder eines Teils der SuS sowie zur schnellen, un-
mittelbaren Umstellung auf Distanzunterricht
entwickeln

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

In welcher Form liegen die Materialien vor (analog oder digital)?

Wie ist das Hygienekonzept ausgestaltet?

Wodurch werden Lehrkrdfte eingebunden, die keinen Prédsenzunterricht erteilen kénnen?
Sind gednderte Rahmenbedingungen wie Unterrichts- und Pausenzeiten, Hygienevorschrif-
ten etc. mit allen Beteiligten hinreichend kommuniziert?

Welche Schul-/Bildungsgangspezifika miissen beriicksichtigt werden (z. B. Blockunterricht,
Landes-/Idndertibergreifender Fachklassen mit internatsmdfiger Unterbringung der Sus,
sonderpddagogische Unterstiitzung)?

il

A

Distanzunterricht

Unterricht, ggf. auch mit Teilen des Klassenverbandes, der eine mittelbare/indirekte Kommunika-
tion und Interaktion mit der Lehrkraft und ggf. der SuS untereinander ermdglicht. Er findet bspw.
zu Hause, im Betrieb, in der Bibliothek oder im Selbstlernzentrum in der Schule statt.
Distanzunterricht kann sowohl in synchroner als auch asynchroner Form gestaltet werden.
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v Chancen A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze
Aufrechterhaltung des Unterrichts e Soziale Kontakte durch Virtualitat erschwert, in
auch, falls Schule nicht besucht wer- asynchroner Gestaltung noch schwieriger als in
den kann synchroner Gestaltung
Einfache Einhaltung von Infektions- e Umfeld unterschiedlich und teils nicht lernfor-
schutzvorgaben derlich
Leistungsbewertung mittelbar mog- e Kontaktaufnahme nur mit Hilfsmitteln moglich
lich (LMS, Telefon, E-Mail, Brief, Messenger...)

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

— Wie kann (bereits geplanter) Prdsenzunterricht im Bedarfsfall in eine Distanzform gedndert
werden?

— Inwiefern beriicksichtigt die Unterrichtsplanung die technische Ausstattung der SuS (Endge-
rdt, Internetzugang, Datenvolumen, ...)? K6nnen bei Bedarf. analoge Wege der Aufgaben-
und Materialiibermittlung genutzt werden (bspw. Abholung im Schulbiiro, postalisches
Senden, ...)?

— Wodurch wird das Mafs der Selbststdndigkeit der SuS in der Lernsituationen bzw. Lehr-/Ler-
narrangement angemessen beriicksichtigt?

— Wie wird der Kontakt zur Lerngruppe aufrechterhalten?

— Ist ein Terminplan bekannt gegeben worden?

— Inwieweit kénnen synchrone Kontaktzeiten auch ggf. binnendifferenziert die Unterrichts-
ziele unterstiitzen?

— Welche Abstimmungen gibt es im Bildungsgangteam, damit die asynchrone Beschdiftigung

fiir das einzelne Fach und (iber alle Ficher hinweg angemessen bleibt?

Wie gestalte ich die Leistungserfassung und -bewertung sowie eine wertschdtzende z. B.
zeitnahe, addquate, verstdndliche und individuelle Riickmeldung — auch unter Beriicksichti-
gung meiner eigenen Ressourcen?

Synchrones Unterrichtsformat

Synchrones Unterrichtsformat bedeutet, dass die Kommunikation und der Nachrichtenaustausch

wahrend des Lernens fiir alle Beteiligten gleichzeitig stattfinden. Dabei ist es unerheblich, ob das

Unterrichtsgeschehen in Prasenz (z. B. reale Begegnungen, klassischer Unterricht) oder Distanz (z.
B. Uber Videokonferenz, Telefonat oder Chat) stattfindet.

v Chancen A\ Herausforderungen = Ldsungsansdtze

e Stundentafel kann durch feste Termine e Stdrkere Gebundenheit bzgl. Abfolge, Zeit
fiir alle Facher abgebildet werden und Dauer der Beschéaftigung mit den The-

e Anwesenheitskontrolle ist verhaltnisma- men seitens der SuS
Rig leicht zu realisieren 2 weiterfiihrende Angebote entwickeln, indi-

e Direkte und unmittelbare Austausch- viduelles Lerntempo berticksichtigen
moglichkeit mit Lehrperson und Mit- e Realisierung individueller Unterstiitzung im
schilern wird ermoglicht synchronen Distanzunterricht muss konzepti-

e Strukturierung der Lerninhalte in Stun- oniert und organisiert werden
den- und Reiheninhalte e Ungleiche Lernumgebungen/-bedingungen

e Gewohnte und gelebte Praxis im Prasen- der SusS (z. B. mehrere Schiilerinnen und
zunterricht Schiler in einer Familie, Arbeitszeiten der

e Begrenzung, Konkretisierung und Struk- Auszubildenden...)
turierung der Lernzeit - Konzepte chancengerechten Unterrichts

e Maoglichkeit der unmittelbaren Leis- beriicksichtigen die persénlichen Umstéinde
tungsbewertung der Lernenden
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Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte
— Welche Ziele hat die synchrone Durchfiihrung der Lernsituation bzw. des Lehr-/Lernarran-
gements (z. B. Socializing, Kooperation, Ergebnisriickmeldung, Kldrung der Arbeitsauftrége,
Riickfragemdglichkeit)?
Inwiefern ist fiir die Kompetenzférderung die synchrone Gestaltung hilfreich?
Bei Angeboten im Distanzunterricht: Kénnen alle SuS synchron teilnehmen?
Bei Angeboten im Distanzunterricht: Wie sind die Rahmenbedingungen und Ausstattungen
der SuS z. B. hinsichtlich der Bandbreite des Internetanschlusses, begrenzter Datenvolu-
mina?
— Liegen erforderliche datenschutzrechtliche Einwilligung vor, z. B. zur Verwendung von Vide-
okonferenztools fiir Bild- und Tonaufnahmen des Unterrichts?

L1l

Asynchrones Unterrichtsformat

Bei asynchronen Unterrichtsformaten findet der Kommunikationsprozess der Beteiligten nicht zur
selben Zeit, sondern zeitlich versetzt statt (z. B. durch E-Mail, Forum, Blog).

Daher sind asynchrone Unterrichtsformate in der Regel als Distanzunterricht konzipiert.

v Chancen A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze

e Moglichkeit der individuellen Forde- e Erwerb der angestrebten Kompetenzen abhan-
rung durch Berticksichtigung persén- gig von Selbstdisziplin und Selbstorganisation
licher Bedirfnisse und Rahmenbedin- der SuS
gungen der SuS, Einteilung von Lern- = Unterstiitzung durch Lul bei Entwicklung Er-
zeit, Dauer und Lernrhythmus, z. B. arbeitungsstrukturen (z. B. Zeit, Arbeitsplatz)
auch durch selbstbestimmtes haufi- = methodische Konzeption z. B. (virtuelle) Tan-
geres Abspielen von Videos, Podcasts dembildung

e Wenig Organisationsaufwand mit
Blick auf Raumlichkeiten und Betreu-
ung

e Forderung der Selbstorganisation
moglich

Reflexionsfragen fiir Lehrkriifte
— Welche Unterstiitzung benétigen meine SuS bei der Selbstorganisation? Ist ein Terminplan

bekannt gegeben worden? Gibt es Abgabetermine?

Wie wird der Kontakt zur Lerngruppe aufrechterhalten?

Sind ergdnzende synchrone Kontaktzeiten ggf. binnendifferenziert zielfiihrend?

Wie wird sichergestellt, dass die asynchrone Beschdftigung fiir das einzelne Fach und (iber

alle Fdcher hinweg angemessen bleibt?

— Wie gestalte ich die Leistungserfassung und -bewertung sowie eine wertschéitzende z. B.
zeitnahe, addquate, verstéindliche und individuelle Riickmeldung — auch unter Beriicksichti-
gung meiner eigenen Ressourcen?

Vil

Blended Learning / integriertes Lernen / hybrides Lernen

,blended” =, gemixt, zusammengemischt”

Blended Learning bezeichnet die didaktisch sinnvolle Kombination klassischen Prasenzunterrichts
und virtuell gestiitzten Distanzunterrichts mittels verschiedener Methoden, Sozialformen und Me-
dien. Der auch mehrmalige Wechsel zwischen den Phasen ist mit Blick auf die Bedarfe der SuS und
die konkrete Unterrichtsplanung zu konzipieren.

Die Teilnahme an allen Phasen ist verpflichtend und wird durch geeignete padagogische, organisa-
torische und technische MalRnahmen gesichert, wie z. B. Protokollierung der Teilnahme, Erledi-
gung von Arbeitsauftragen und Nutzung von Unterstitzungsmaterialien.

Die Phasen des Distanzunterrichts sind typischerweise durch die Nutzung der , heute verflgbaren
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Moglichkeiten der Vernetzung liber Internet oder Intranet” gepragt (Sauter u. a.,2004, S. 68).

Vv Chancen

Blended Learning kann bei didaktisch
sinnvoller Konzeption die Vorteile
von Prasenz- und Distanzunterricht
vereinen

Sowohl synchrone als auch asyn-
chrone Unterrichtsformate moglich
Moglichkeit der individuellen Foérde-
rung durch Berticksichtigung der per-
sonlichen Bedirfnisse und Rahmen-
bedingungen der SuS

A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze

Didaktische Konzeption anspruchsvoll

-> Unterstiitzung und Kooperation im Bildungs-
gang

Schulische Netzwerke bilden, um good-practice
Erfahrungen zu sammeln und auszutauschen
Unklarheiten seitens der Lernenden tber Ab-
folge, Zweck und Gestaltung der Phasen und ih-
ren Wechsel

-> friihzeitig Transparenz iiber Struktur, Metho-
den, Zeitplan etc. herstellen, z. B. mittels Lern-
landkarten

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte
— Wie gestalte ich bzw. gestalten wir im Bildungsgang die didaktisch-methodisch sinnvolle
Verzahnung von Présenz- und Distanzunterricht (organisatorisch, fachlich, personell, chro-

nologisch etc.)?
Wodurch aktiviere ich die SuS?

N
N

tung durch?
N
N

terricht ein?
N

Wie evaluiere ich das Erreichen des Unterrichtsziels? Wie fiihre ich eine Leistungsbewer-

Welche auferschulischen Partner/Einrichtungen/Betriebe binde ich wie ein?
Wie binden wir als Bildungsgangteam Fachpraxis- bzw. Werkstattunterricht im Distanzun-

Welcher zeitliche, personelle, technische, organisatorische Aufwand ist notwendig?

LMS ( = Lernmanagementsystem) / Lernplattform / Learning Management System

Diese webbasierten Systeme unterstitzen Lehr-/Lernprozesse z. B. im Distanzunterricht und hel-
fen bei der Verwaltung und Distribution der Unterrichtsmaterialien sowie Nutzerdaten und kénnen
Kommunikationsmoglichkeiten bieten.
Die Lehrenden erstellen einen Kurs/eine Klasse/einen Fachraum im Lernmanagementsystem, in
den sich die Teilnehmenden eintragen (oder automatisiert hinzugefiigt werden). Sie erhalten dort
Informationen und Materialien und kénnen bspw. Tests bearbeiten oder Aufgaben einreichen.
Daruber hinaus kdnnen Kommunikationswerkzeuge wie Foren, Wikis, Chats oder Blogs zur Verfi-
gung gestellt werden.

v Chancen

Zugriff unabhangig von Zeit und Ort
Erstellen von (wiederholt verwendba-
ren) Materialien und Kursen méoglich
Aufbereitung und Bereitstellung von
Material, Einrichten von Kommunikati-
onswegen etc. kann an einer Schule
vereinheitlicht werden; klare Struktur
flir SuS und das Kollegium

Nutzung von Synergie-Effekten zur fa-
cheribergreifenden, aber auch fach-
spezifischen Bildungsgangarbeit nut-
zen

A\ Herausforderungen = Ldsungsansdtze

Installation und Administration erforderlich
- bestehende Angebote nutzen z. B.
LOGINEO NRW LMS

= ggf. Medienberaterinnen und -berater als
Unterstiitzung einbinden

Aktiver Zugriff durch Lernende notwendig
Didaktische und organisatorische Einbindung
des LMS in Unterrichtsplanung und -durchfiih-
rung
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Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

— Wie sind meine SuS technisch ausgestattet, um auf die Materialeien zu zugreifen und die
Kommunikationswerkzeuge zu nutzen?

— Uber welche (digitalen) Kompetenzen verfiigen meine SuS und iiber welche wir als Kolle-
gium/Lehrkrdfte? Welche Unterstiitzung ist auf diesen beiden Ebene nétig und méglich (z.
B. ,,E-Scouts” und , Digital Coaches”)?

— Wie konzeptionieren wir auf Schulebene die Einfiihrung eines LMS (organisatorisch, tech-
nisch, didaktisch-methodisch)?

Flipped Classroom / inverted classroom

»to flip something” (englisch) = ,,etwas umdrehen”

Dies stellt ein didaktisches Konzept des integrierten Lernens dar, in dem Lernangebote im asyn-
chronen Distanzunterricht in aufbereiteter Form z. B. als Video oder didaktisierter Text zur Verfi-
gung gestellt werden und eine synchrone Phase fiir Praxis und Anwendung genutzt wird.

Im Distanzunterricht erfolgt primar das Erarbeiten und Erschliefen neuer Inhalte, wahrend im Pra-
senzunterricht der Fokus auf dem Wiederholen und Festigen liegt, was eine mittelbare Leistungs-
bewertung ermdoglicht.

Durch inhaltliche Hilfestellungen und/oder Angebote wie Advance Organizer, Zusatzmaterialien
wie Lickentexte oder Leitfragen usw. kann die aktive Auseinandersetzung mit den zur Verfligung
gestellten Materialien auch im asynchronen Distanzunterricht geférdert werden.

Zur Selbstkontrolle oder zur Uberpriifung der angemessen Erarbeitung kénnen Peerfeedback, au-
tomatisiert ausgewertete Ubungen und Transferaufgaben eingesetzt werden.

v Chancen A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze

e Mehr Zeit zum Fordern, Festigen und e Erfordert hohes Mal} an Motivation der Lern-
Uberpriifen im Prasenzunterricht gruppe
durch Vorbereitung und Erarbeitung e Ggf. hoher Vorbereitungsaufwand, wenn die
im Distanzunterricht Materialien alle selbst erstellt werden

e Lernende bestimmen ihr Lerntempo = priifen, ob bereits vorhandene Materialien
und ihre Lernstrategie im asynchro- auf grofsen Plattformen (OER) geeignet sind
nen Distanzunterricht selbst; bei Be- = aktiv im Bildungsgang/Kollegium kooperieren
darf kénnen sie Aufzeichnungen an- (bspw. gemeinsame/arbeitsteilige Erstellung,
halten, wiederholen oder selbststan- Materialtauschbérse)
dig weitere Informationen recher- = Recherchen zu bestimmten Inhalten als akti-
chieren; heterogenes Vorwissen kann vierendes Element im Distanzunterricht nutzen
ausgeglichen werden e Nicht vorbereitete SuS belasten die Gruppe und

e Eigenverantwortlichkeit der Lernen- sich selbst
den flir den Lernprozess wird gefor- e Bei Unklarheiten wahrend des asynchronen Dis-
dert und gefordert tanzunterrichts keine Mdglichkeit direkt nachzu-

e Erstellte digitale Materialien sind fragen
wiederverwertbar 2 ggf. Unterstiitzungssysteme (z. B. offene

e Moglichkeit der mittelbaren Leis- Sprechstunde, Forum) bereitstellen
tungsbewertung im Prasenzunter- e Ungleiche technische Ausstattung der SuS kann
richt oder auch im synchron begleite- zu Benachteiligungen fihren
ten Distanzunterricht = méglichst binnendifferenziertes und barriere-

freies Angebot, das von vielen Gerdten mit ge-
ringem Aufwand nutzbar ist
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Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

—> Wie kann ich die Lernsituation bzw. das Lehr-/Lernarrangement entsprechend vorstruktu-
rieren und anreichern, damit die Lerngruppe selbststdndig erarbeiten kann?

— Wobei bendtigen die Lernenden die Unterstiitzung durch mich und/oder die Lerngruppe?

— Gibt es Materialien aus anderen Lerngruppen, Jahrgéngen, Klassen, Bildungsgdngen, Fd-
chern, die genutzt werden kénnen? Gibt es externe Materialien z. B. auf OER-Plattformen?

— Wie ist die Unterstiitzung und das (Peer-)Feedback im Distanzunterricht gesichert?

— Wie stelle ich den Lernenden die Materialien zur Verfiigung (analog, digital)?

Web-Seminar / Online-Seminar / Online-Kurs / Webkonferenz

Der Begriff Web-Seminar bezeichnet ein Seminar oder eine Unterrichtsstunde, die in einem virtu-
ellen Raum stattfindet und tiber das Internet abgehalten wird. Hierbei wird z. B. ein Vortrag, eine
Prasentation, eine Bildschirmiibertragung oder eine Aufgabe meist mit Hilfe von Videotechnik
online Ubertragen. Es kann auch nur als Audiolbertragung stattfinden, um bspw. die erforderli-
che Bandbreite der Datenlibertragung zu reduzieren oder um didaktisch-methodischen Konzep-
ten Rechnung zu tragen.

Bendtigt wird hierfiir eine Software (ein Tool), die nicht nur zur Ubertragung der Veranstaltung
ins Web dient, sondern zugleich zur Verwaltung von und zur Kommunikation mit den Teilneh-
mern genutzt werden kann.

Inwieweit die Ubertragung von Audio-/Video-/Textmitteilungen durch die Teilnehmenden sowie
die Gestaltung des Austausches untereinander ermoglicht werden, hdangen einerseits von der di-
daktischen Konzeption und andererseits von den technischen Voraussetzungen ab (Hard-
wareausstattung, verwendete Software etc.).

Hinweis: Der Begriff ,,Webinar” ist seit 2003 geschiitzt und beim Deutschen Patent- und Marken-
amt eingetragen. Wer Kurse, Seminare oder Unterrichtsstunden per Internet auch fir einen klei-
nen/geschlossenen Teilnehmerkreis durchfiihrt, sollte besser den geschiitzten Begriff vermeiden
(Zentralverband des Deutschen Handwerks).

v Chancen A\ Herausforderungen =2 LGsungsansdtze
e Personlicher Kontakt durch direkten e Ausstattung der Schule, LuL und Sus (Inter-
Austausch moglich netanbindung, Hardware, Software, Datenvolu-
e Unterstlitzung und ggf. Kontrolle des men) bestimmt Moglichkeiten und Chancenge-
Lehr-/Lernprozesses lber Bild- rechtigkeit stark mit
schirmteilen moglich -2 bildungsgangspezifisches Konzept ausarbei-
e Teilnahme und Einbindung von SuS ten
wird als aktivierend empfunden 2 finanzielle Férderméglichkeiten aufzeigen
e Konzeptionell nah am klassischen und nutzen
Prasenzunterricht e Organisatorische und mediendidaktische sowie

ggf. technische Anforderungen ungewohnt und
zum Teil hoch
2 schul-/bildungsgangspezifische Unterstiit-
zungssysteme auch fiir Lul einrichten

e Anforderungen fiir SuS ggf. hoch
= Unterstiitzungssysteme schaffen (bspw. E-
Scouts/Tutorinnen und Tutoren)

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte
— Wie nutze ich die Kontaktaufnahme zielfiihrend?
— Wodurch unterstiitze ich bei dieser Lernform kollaboratives Arbeiten der SuS?
— Welche Konzeption des Online-Kurses (z. B. mit/ohne Video, Bildiibertragung auch der
SuS, Prdsentation welcher Materialien) wéhle/gestalte ich und warum?
— Wie gewdhrleisten wir als Schule IT-Sicherheit und Datenschutz?
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Videokonferenz / Videochat

Eine Videokonferenz ist ein synchroner Informationsaustausch mittels Bild- und TonUbertragung.
Dazu werden eine Kamera und ein Mikrofon als Eingabegerate sowie ein Bildschirm und ein Laut-
sprecher oder Kopfhorer als Ausgabegerate sowie ggf. Laptop mit entsprechender Software oder
Handy mit geeigneter App bendtigt. Die Datenlbertragung erfolgt Gber das Internet.
Videokonferenzen werden haufig in Web-Seminare eingebunden.

v Chancen A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze
e Personlicher Kontakt bei VideoUber- e Ausstattung der Schule, LuL und Sus (Inter-
tragung moglich netanbindung, Hardware, Software, Datenvolu-
e Unterstlitzung und ggf. Kontrolle des men) bestimmt Moglichkeiten und Chancenge-
Lehr-/Lernprozesses Gber Videobild rechtigkeit stark mit
moglich -2 bildungsgangspezifisches Konzept ausarbei-
e Teilnahme und Einbindung von SuS ten
wird durch die Videolibertragung - finanzielle Férderméglichkeiten aufzeigen
auch seitens der Sus als aktivierend und nutzen
empfunden e Organisatorische und mediendidaktische sowie
e Beobachtung der Reaktion der Zuhé- ggf. technische Anforderungen ungewohnt und
renden méglich (soziale Interaktion) zum Teil hoch
und so indirektes Feedback auch fiir =2 schul-/bildungsgangspezifische Unterstiit-
LuL zungssysteme auch fiir Lul einrichten
e Authentische/natirliche Interaktion e Anforderungen fur SuS ggf. hoch
der SuS moglich = Unterstiitzungssysteme schaffen (bspw. E-
e Konzeptionell nah am klassischen Scouts/Tutorinnen und Tutoren)
Prasenzunterricht

Reflexionsfragen fiir Lehrkriifte

— Wie kénnen die SuS der Videokonferenz beitreten (technisch, administrativ, organisato-
risch, rdumlich, ...)?

— Inwiefern sind die SuS mit dem Konzept und der Handhabe nicht-privater Videokonferenzen
vertraut (bspw. Sichtbarkeit des Hintergrundes/Zimmers, Angemessenheit der Kleidung
und Haltung, Bedienung des Tools/Software)?

— Welche Regeln werden von LuL gesetzt, welche Vereinbarungen mit SuS getroffen (bspw.
,digitales Aufzeigen”, Mikrofon Stummschaltung zur Riickkopplungs- und Hintergrundge-
rduschminimierung, Netiquette, Aufzeichnung der Videokonferenz, ...)?

Welche Méglichkeiten bietet die Software hinsichtlich der Rechtevergabe?
Wie gewdhrleisten wir als Schule IT-Sicherheit und Datenschutz? Liegen z. B. erforderliche
datenschutzrechtliche Einwilligungen vor?

N

Kollaboratives Arbeiten

Kollaboratives Arbeiten stellt eine intensive Form der Kooperation und Zusammenarbeit dar. Alle
Beteiligten bearbeiten gemeinsam und gleichzeitig ein Projekt. Prozesse, in denen gemeinsam et-
was erstellt wird, sind nicht mehr so gestaltet, dass die Arbeit unter den Beteiligten aufgeteilt wird
und spater additiv zusammengesetzt, sondern mehrere Personen erstellen gemeinsam etwas. Dies
wird beispielsweise moglich, indem Dokumente (z. B. digital in sogenannten kollaborativen Edito-
ren) von mehreren Personen zeitgleich bearbeitet werden kénnen.

Die einzelnen Personen entscheiden, wann und wie sie sich in den Arbeitsprozess einbringen und
gestalteten die Arbeit aktiv mit. Fir alle Beteiligten bedeutet das auch, an der Selbstorganisation
mitzuwirken und stets die Gruppe und das Ziel im Blick zu behalten.

21




v Chancen A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze
e Partizipation aller Lernenden wird e Beidigitalen Tools Internetzugang und ggf. Soft-
unterstutzt ware notwendig
e Sowohl synchroner als auch asyn- e Hohe Anforderungen an Selbstdandigkeit und Sozi-
chroner Einsatz moglich alkompetenz, um zielfiihrend eingesetzt zu wer-
e Im Prasenz- und Distanzunterricht den
einsetzbar = intensive Begleitung und/oder Rahmensetzung
e Auch analog moglich (z. B. gemein- durch Lehrperson
sam ein Flipchart erstellen) e Gruppendynamische Prozesse sollten bei Bedarf
e Forderung der Sozialkompetenz durch LuL begleitet werden
und der Selbstorganisation

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte
— Inwieweit ist die Lerngruppe vertraut mit der Methode der kollaborativen Erarbeitung?
Welche Unterstiitzung (organisatorische, technische, fachliche) benétigt sie?
— Haben bei digitaler Arbeit alle SuS Zugriff? Wie vertraut sind die SuS mit dem kollaborati-
ven Tool?
Wie ist die Weiterverwertung im Unterricht geplant?

9
— Welche Kriterien setze ich fiir die Leistungsbewertung an?

Online Tutoring / Tele-Tutoring

Beim online oder Tele-Tutoring unterstiitzt eine Online-Tutorin/ein Online-Tutor — auch E-Coach
genannt — die Lernenden bei Fragen (bspw. Technik, Aufgabe).

Im Sinne eines virtuellen Classroom-Managements wird auch dafir gesorgt, dass sich Lernenden in
der virtuellen Lernumgebung zurechtfinden, Kommunikationsregeln (Netiquette) eingehalten und
Interaktionen sinnvoll gestaltet werden.

Tutorinnen/Tutoren sind meist Lehrkrafte. Sie unterstiitzen die Lernenden, indem sie Material und
Informationen zur Verfligung stellen und Fragen beantworten. Durch Aufgaben fir Gruppen oder
Einzelne wird der Lehr-/Lernprozess initiiert sowie durch Feedback zu Aufgaben und Ergebnissen
begleitet.

v Chancen A\ Herausforderungen = Ldsungsansdtze
e Begleitung findet durch eine feste Person | e Unterstiitzungskapazitaten durch Lehrende
statt, dadurch kann auch eine personli- mussen vorhanden sein
che Beziehung gestaltet werden = ggf. Teamtutoring fiir eine Lerngruppe
e Synchrone Kontaktaufnahme in Sprech- - Teile der Tutorenaufgaben an kompe-
zeiten (z. B. im Distanzunterricht tber tente Sus libertragen, z. B. einen Fach- oder
Chat oder Telefon; oder in Prasenzveran- Techniktutor, einen Netiquette-Verantwortli-
staltung) oder asynchrone Kontaktauf- chen
nahme (z. B. im Distanzunterricht tiber E- | o Technische Losungen sollten intuitiv bedien-
Mails) moglich bar und von allen Lernenden und Lehrenden
e Weitgehende Selbstbestimmung bezlig- erreichbar sein
lich des Grades der Nutzung von Unter- e Lernende kdnnen mit der Einforderung von
stitzung Unterstiitzung und der Verbalisierung von
o Individuelles Lerntempo ermoglicht Bedarfen liberfordert sein
selbstbestimmtes Lernen e Gestaltung von Lehr-/Lern-Szenarien mit
verbindlichen Kontaktzeitpunkten Regelma-
Rige obligatorische Kontaktaufnahme pla-
nen
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Reflexionsfragen fiir Lehrkrdifte

— Wie viel persénlichen Kontakt benétigen meine SuS?

— Welche Sprechzeiten, Sprechzeitrdume oder asynchrone Kontaktaufnahmen sind fiir die ak-
tuelle Lerngruppe und die aktuelle Lernsituation bzw. das Lehr-/Lernarrangement zielfiih-
rend?

— Wie sind Zwischenziele und deren Uberpriifung sinnvoll konzeptioniert?

Flex-Modell

Als Flex-Modell bezeichnet man ein Blended-Learning-Konzept, in dem die Lernmaterialien haupt-
sachlich online zur Verfligung gestellt und von den Lernenden selbstdandig bearbeitet werden. Bei
Bedarf kénnen Lehrkrafte kontaktiert werden, um Beratung bzw. Hilfestellung zu geben. Dieser
Support wird flexibel an die Erfordernisse der Lernenden angepasst, er kann bspw. online als Vide-
okonferenz oder offline als reale Begegnung realisiert werden.

Dieses Modell stellt vergleichsweise hohe Anforderungen an die Selbststandigkeit der Lernenden,
die ihre Kompetenzen eigenstandig entwickeln.

v Chancen A\ Herausforderungen = LGsungsansdtze
e Grolteil der Erarbeitung und Bearbei- | o Hohe Anforderung an Selbststandigkeit der Ler-
tung im Distanzunterricht moglich nenden kann je nach Bildungsgang und Aus-
e Sowohl synchrones als auch asynchro- gangslage zu Uberforderung fiihren
nes Arbeiten moglich 2 Unterstiitzungssysteme einplanen und Kon-
e Erhohte Freiheit und Eigenverant- takt zur Lehrkraft auch einfordern
wortlichkeit der SuS = Peerunterstiitzung integrieren und Zusam-
e Individuelle Férderung gut realisierbar menhalt der Lerngruppe stérken
e Lernmaterialien missen friih bereitgestellt wer-
den
e Wenig Ahnlichkeit zum Prasenzunterricht
= Unterschiede konstruktiv nutzen und sowohl!
im Kollegium als auch der Lerngruppe transpa-
rent kommunizieren

Reflexionsfragen fiir Lehrkriifte

Ist meine Lerngruppe in der Lage sich selbst zu motivieren und organisieren?

Wie viel Unterstiitzung muss/kann ich zur Verfiigung stellen?

Welche Méglichkeiten zur Binnendifferenzierung nutze ich?

Auf welcher Grundlage nehme ich einerseits eine Leistungsfeststellung und andererseits
eine Leistungsbewertung vor?

Wie reflektiere ich mit den SuS ihre Vorgehensweise und férdere ggf. ihre Selbststdndig-
keit?

Wie integriere ich sinnvoll kooperative Elemente und férdere die Sozialkompetenz meiner
SuS?

i 4l

2

\

BYOD - Bring Your Own Device

Im Unterricht werden private mobile Endgerate wie Laptops, Tablets oder Smartphones seitens
der SusS, aber auch der Lul genutzt und ihnen wird Zugang zum Netzwerk der Schule gewahrt.
Sinnvoll sind dann auch Organisationsrichtlinien/Nutzungsregeln fir die Art und Weise wie LuL so-
wie SuS ihre Gerate zu dienstlichen oder schulischen Zwecken, insbesondere fiir den Zugriff auf
Netzwerkdienste und das Verarbeiten und Speichern von Daten, verwenden diirfen.

Ein dhnlicher Ansatz ist das Konzept ,,Corporate Owned, Personally Enabled (COPE)“, bei dem
SuS/LuL ein schuleigenes Gerat auch zur privaten Nutzung tGberlassen wird.
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v Chancen A\ Herausforderungen =2 Lésungsansdtze

e Lernende sind vertraut mit der (eige- e Unterschiedliche Gerate und unterschiedliche
nen) Ausstattung Konfigurationen in einer Lerngruppe erschwe-

e Keine finanzielle Belastung des Schul- ren die Planung und Durchfiihrung (bspw. Zu-
budgets griff auf Beamer, installierbare Apps)

e Schnelle Bereitstellung, da die Gerate e Unterstiitzung bei der Handhabung durch
oft schon vorhanden sind Lehrkrafte bei der Vielfalt von Gerdten und

e Hohe Akzeptanz bei Lernenden Konfigurationen kaum maoglich

e Nachhaltigkeit, da die Gerite fiir viele = FirstLevel-Support kldren, bspw. durch E-
Zwecke verwendbar sind Scouts, Beauftragte der Schule, Tutorinnen

e Auch im Betrieb oder zu Hause nutzbar und Tutoren

e Fichertbergreifend verfigbar e Chancengleichheit kann fraglich sein, wenn

die Gerate als Statussymbole dienen und sozi-
aler Neid/Druck entsteht
- COPE

e Zugang zum schuleigegen WLAN fiir unter-
schiedliche Gerate ermdglichen

e |T-Sicherheit und Datenschutz fraglich, z. B.
Schutz vor Viren, Trojanern etc.
=2 IT-Sicherheitskonzept entwickeln/anpas-
sen, Nutzungsvereinbarungen mit SuS und Lul
abschlief3en

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdifte

— Welche Gerdte hat die Lerngruppe und wie unterscheiden sich diese fiir den Einsatz im Un-
terricht?

—  Wie ist der Zugriff auf das schulische Internet méglich? Wie wird er sicher gestaltet?

— Wie kann gegen Verlust oder Beschddigung der schiilereigenen Gerdte abgesichert wer-
den? Gibt es z. B. sichere Aufbewahrungsméglichkeiten in der Schule?

— Inwieweit erméglicht die schulische Infrastruktur BYOD (bspw. Lademédglichkeiten, Band-
breite des WLAN)

— Wie ist die Nutzung der Gerdte didaktisch sinnvoll konzeptioniert und im Bildungsgang ab-
gestimmt?

3.2.Unterrichtsplanung und -reflexion

Die Verkniipfung von Prasenz- und Distanzunterricht schafft Moglichkeiten einer starkeren Flexibili-
sierung raumlicher, zeitlicher und sozialer Strukturen. Asynchrones Lernen im Distanzunterricht er-
moglicht zum Beispiel eine zeitliche und raumliche Unabhangigkeit und unterstitzt individualisiertes
Lernen. Starken des Prasenzunterrichts liegen unter anderem in der unmittelbaren, personlichen Be-
ziehung und Interaktion zwischen Lehrenden und Lernenden, der Lernenden untereinander sowie
der Moglichkeit direkter Rickkopplungen vor Ort durch eine héhere Synchronitat.

Im Rahmen der Unterrichtsplanung bzw. -reflexion stellt sich daher die Frage, wie Distanz- und Pra-
senzunterricht didaktisch-methodisch so gestaltet werden kénnen, dass beide Formen ihr Potential
bestmaoglich entfalten und dadurch ein effektiver Lernprozess ermdoglicht wird.

Die folgende Darstellung zeigt beispielhaft, wie Unterricht im Wechsel von synchronen und asynchro-
nen Arbeitsphasen geplant werden kann. Dabei sind die synchronen Phasen fiir den Prasenzunter-
richt vorgesehen, kdnnen aber im Falle einer moéglichen SchlieBung der Schule auch im Distanzunter-
richt durchgefiihrt werden.
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Prasenz Distanz, Lernsituation (offen, kemplex...) Prasenz meist Prasenz
evil. Testung
Kick-off selbstgesteuerte Lernphase Workshop und
Rickmeldun
(synchron) (asynchron) {synchron) uckmeldung
(synchron/
asynchron)
| M Kollaboration | evil. selbstgesteuerte | %
_ [ Lernphase ’\‘“
ol g (asynchron) !
ur 2 - __/_
8% ¥t :
a a ###% Kollaboration

Begleitung durch asynchrone Kommunikationsangebote,
2.B. Forum, E-Mail, und Rickmeldung zu Lern-/Teilergebnissen

Abb.: Mégliche Verknlpfung von Prasenz- und Distanzlernphasen am Berufskolleg (in Anlehnung an
Erpenbeck u. a. (2015), S. 36)"

Je nach Bildungsgang, Lernausgangslage, Art und Umfang der Aufgabenstellung kénnen Elemente der
Beratung, Begleitung und Unterstiitzung der Lernprozesse und der Beziehungsarbeit variieren. Pra-
senz- und Distanzunterricht kénnen haufiger wechseln als in der Abbildung dargestellt. Auch ein vir-
tueller Kick-Off ist denkbar (z. B. als Web-Seminar).

In zunehmend selbstgesteuerten Phasen im Distanzunterricht empfiehlt sich die Einbindung kollabo-
rativer Arbeitsphasen, auch tGber Tandems hinaus, um Wissensverarbeitung und Austausch zu er-
méglichen.®

17 Erpenbeck, John u. a. (2015): E-Learning und Blended Learning, Selbstgesteuerte Lernprozesse zum Wis-
sensaufbau und zur Qualifizierung, Wiesbaden, Springer Fachmedien Essentials

18 Zur Individuellen Férderung und der besonderen Relevanz von Strategien des selbstregulierten Ler-
nens fur das Lehren und Lernen im Prasenz- und Distanzunterricht vgl. z. B. Fischer, Christian u. a.
(2020): Individuelle Férderung und selbstreguliertes Lernen, Bedingungen und Optionen fiir das Leh-
ren und Lernen in Prdsenz und auf Distanz, in: Die Deutsche Schule, Zeitschrift fir Erziehungswissen-
schaft, Bildungspolitik und padagogische Praxis, 16. Beiheft ,Langsam vermisse ich die Schule...”
Schule wahrend und nach der Corona-Pandemie, S. 136-152.; vgl. auch Bezirksregierung Miinster
(2012), Hrsg.: Individuelle Férderung in heterogenen Lerngruppen - Handreichung zur Unterrichtsent-
wicklung auf der Basis kooperativen Lernens, Bd. 2, 1. Aufl., Miinster, u. a. S. 85 (Blended Learning).
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Exemplarische Leitfragen zur Unterrichtsvorbereitung

Unterrichtsplanung und -reflexion bei der Verkniipfung von Prasenz- und Distanzunterricht in
Anlehnung an den Referenzrahmen Schulqualitat NRW

Kompetenzorientierung und kognitive Aktivierung

e Sind die fiir den Distanzunterricht gewahlten Lernzugange, Inhalte und Lernprozesse — auch
mit Blick auf den gesamten Bildungsgang — motivierend und kognitiv aktivierend?

e Unterstitzt die didaktisch-methodische Verknlpfung von Prasenz- und Distanzunterricht den
angestrebten Kompetenzerwerb im Bildungsgang?

e Welche besonderen Starken des Prasenz- bzw. Distanzunterrichts werden im Bildungsgang ge-
nutzt?

Schiilerorientierung und Umgang mit Heterogenitat

e Welche Zugangsmoglichkeiten zu digitalen Endgerdten/Medien haben Schilerinnen und Schi-
ler an den jeweiligen Lernorten?

e Werden die Potentiale vorhandener digitaler Medien genutzt, um die Verknipfung von Pra-
senz- und Distanzunterricht zu unterstiitzen?

e Inwieweit verfligen Schiilerinnen und Schiiler Giber notwendige digitale Schliisselkompetenzen
zur Nutzung der vorgesehenen Medien?

Transparenz, Klarheit und Strukturiertheit

e Sind die unterrichtlichen Prozesse und Inhalte transparent, klar strukturiert und nachvollzieh-
bar, besonders bei der Verknipfung von Prasenz- und Distanzunterricht?

e Welche besonderen Anforderungen an den Distanzunterricht ergeben sich in Bezug auf die
klare Kommunikation von Aufgabenstellungen und Lern- und Arbeitsmaterialien?

Beratung, Feedback und Selbstkontrolle

e Welche Riuckmeldeformate kdnnen Schilerinnen und Schiler im Distanzunterricht nutzen?

e Welche Formen eines Feedbacks an Schilerinnen und Schiler werden eingesetzt, um einen
ganzheitlichen Kompetenzerwerb im Distanzunterricht zu unterstitzen?

e Sind in zunehmend selbstgesteuerten Phasen des Distanzunterrichtes kollaborative Arbeits-
phasen zur gemeinsamen Entwicklung von Lésungen und zum gegenseitigen Feedback (z. B.
Peer-Feedback) eingebunden?

e Welche Hilfen zur Uberwindung von Lernschwellen und zur Selbstkontrolle werden im Distan-
zunterricht zur Verfiigung gestellt?

Lernklima und Motivation

e Wie werden im Distanzunterricht die Beziehungsarbeit lerngruppenspezifisch und bedarfsge-
recht gestaltet?

e Welche Moéglichkeiten der positiven Verstarkung werden im Distanzunterricht eingesetzt?

e Wie werden die pandemiebedingten Lehr-, Lern- und Lebensbedingungen reflektiert?
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Lernerfolgskontrolle und Leistungsbewertung

e Welche Uberpriifungsformen eignen sich fiir den Distanzunterricht?

e Wie wird Transparenz fiir Schilerinnen und Schiiler geschaffen?

e Welche Hilfsmittel nutzen die Schiilerinnen und Schiiler zur Dokumentation ihres Lernprozes-
ses im Prasenz- und Distanzunterricht (z. B. Reflexionsbdgen, Lerntagebuch)?

e Welche individuellen und lerngruppenbezogenen Lernprozessbeobachtungen sind moglich?

3.3.Phasen der vollstandigen Handlung und Beispiele zur Verkntlipfung von
Prasenz- und Distanzunterricht
Das folgende Kapitel zeigt beispielhaft, wie die unterschiedlichen Phasen der vollstandigen Handlung
in der Verkniipfung von Prasenzunterricht unter Infektionsschutzbedingungen und im Distanzunter-
richt abgebildet werden kdnnen. Zu jeder Phase werden Reflexionsimpulse erganzt, die Raum fiir
weitere didaktisch-methodische Uberlegungen geben.

Dabei werden die Phasen der vollstandigen Handlung in Analogie zu den ,Didaktische Prinzipien der
Ausbildung“?® des BIBB dargestellt. Dies entspricht der Darstellung der Phasen der vollstindigen
Handlung der Handreichung , Didaktischen Jahresplanung“?, die Phasen Planung und Entscheidung
sind jedoch getrennt aufgefihrt.

19 https://www.bibb.de/tools/berufesuche/index.php/practice_examples/sonstiges/ag_modul8-9 didakt-
prinz.pdf

20ygl. Einleger zu , Didaktische Jahresplanung Pragmatische Handreichung fiir die Fachklassen des dualen Sys-
tems”, https://broschueren.nordrheinwestfalendirekt.de/broschuerenservice/msb/didaktische-jahrespla-

nung/917.
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/6) Reflexion/Bewertung: \

/1) Information/Analyse/Zielsetzung: \

Problemdarstellung und -identifikation (z. B. mittels Videoaufzeichnung
oder Webinar)

Problemanalyse und -eingrenzung (z. B. Chat, Videokonferenz, Prasen-
zunterricht oder Forum)

Informationsbeschaffung und -dokumentation (z. B. Internetrecherche)j

e Austausch von Lernergebnissen (z. B. Gber gemeinsame Ablage, tber .
Blogs oder Konferenz) S iy
e Kommentierung von Arbeitsergebnissen (z. B. (iber Microblogging, di- ! .
gitale/analoge Umfragen) k
e Reflexion der Vorgehensweise/des Prozesses (z. B. Selbst- und Frem-
K dreflexion, Lernportfolio) j
/5) (Selbst-)Kontrolle/Prifung: \
e Uberpriifung der Zielerreichung (z. B. durch digitale Kontrollfragen) . .
e Anwendung auf einen Testfall (z. B. mittels geeigneter Apps) VOIIStandlge
e Bearbeitung von Aufgaben (z. B. Quiz) Hand|ung
o Darstellung der Vorgehensweise (z. B. Screencast, Videotutorials o-

der digitalen/analogen Anleitung) /

K) Durchfiihrung:

eines Beobachtungsbogens)

e Simulation (z. B. mittels Software)

e Erstellen von Ubersichten (z. B. mittels kollaborativer Tools oder
Blog)

k Prasentation)

Erarbeitung eines Produktes (z. B. Analyse eines Videos und Ausfiillen

e Erstellen einer Dokumentation (z. B. Videobericht, analoge/digitale

~

als

)

/) Planung: \

Planung der Arbeitsprozesse, Produkte und Werkstiicke (z.
B. Videokonferenz als Kleingruppenarbeit, Arbeitsblatt als
Einzelarbeit, Austausch Gber Messenger)

e Festlegung von Zielen und Erstellung moglicher Zielplanun-
gen

e Strukturierung (z. B. Uber Aufgaben im LMS, digitale/ana-

k loge MindMaps) /

3) Entscheidung:

e Entscheidungsfindung (z. B. Umfrage/Feedback Apps,
Diskussionsgruppe)

o Dokumentation (z. B. Wiki, Dokument in gemeinsa-
mer Ablage, Tafelbild)

28






30



31



4) Durchfiihrung

Die SusS fuhren die in der Planungsphase erarbeiteten und in der Entscheidungs-
phase vereinbarten Schritte (selbststandig oder angeleitet) aus.

Exemplarische Gestaltungsimpulse zu unterschiedlichen Aspekten

e Produkterstellung
o Synchrone und asynchrone Arbeit an einem digitalen Produkt (z. B. mittels kol-
laborativer Tools oder als Blog)
o Ausfiihrung festgelegter Teilschritte ggf. unter Anleitung bzw. mit Hilfestellung
(z. B. Betrachtung eines Videos und Ausfiillen eines im LMS bereitgestellten ana-
logen/digitalen Beobachtungsbogens im Distanzunterricht)
o Synchrone Praxisarbeit (z. B. in der Schulwerkstatt in kleinen Teilgruppen)
e Simulation
o Virtuelle Ermittlung eines Ergebnisses (z. B. mittels geeigneter Software auf den
schulischen Tablets im Prasenzunterricht)
o Computersimulationen zu Prozessen (z. B. im Distanzunterricht auf der Lern-
plattform)
o Planspiele (z. B. mit synchronen und asynchronen Distanzunterrichtsanteilen
und starker Selbstorganisation der SuS)
e Dokumentation
o Erstellung in Gruppenarbeit im Distanzunterricht (z. B. einen Videobericht mit
erkennbaren Anteilen jedes Gruppenmitgliedes)
o Sichern zentraler Ergebnisse (z. B. asynchron mittels digitaler Tools wie einem
Wiki)

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

v' Wodurch gebe ich Méglichkeiten zum praktischen Handeln?

v Wie ordne ich Lernergebnisse einzelnen SuS zu?

v Welche Aspekte dieser Phase sind fiir die Leistungsbewertung relevant?

v' Wodurch férdere ich die (Weiter-)Entwicklung von Methoden- und Fachkompe-
tenz?
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5) (Selbst-)Kontrolle/Priifung

Die SuS uberprifen selbstkritisch die Zielerreichung bzw. die Problemlésung vor
dem Hintergrund der erfolgten Planung und der getroffenen Vereinbarungen.

Exemplarische Gestaltungsimpulse zu unterschiedlichen Aspekten

e Uberpriifung der Zielerreichung

o Kriteriengeleitete Selbstliberpriifung des Grades der Zielerreichung (z. B. durch
digitale Kontrollfragen)

e Anwendung auf einen Testfall

o Simulation der Nutzung in asynchroner Einzelarbeit (z. B. mittels geeigneter
Apps)

o Diskussion Gber Transfermoglichkeiten im Prasenzunterricht (z. B. Unterrichts-
gesprach) oder im asynchronen Distanzunterricht (z. B. Verfassen einer Ausar-
beitung und hochladen im LMS)

e Bearbeitung von Aufgaben

o Erstellen von Fragen und Peer-geleitete Kontrolle (z. B. Erstellen eines digitalen
Quiz‘ und asynchrone Bearbeitung in Teil-/Kleingruppen)

o Uberpriifung mittels Multiple-Choice-Test (z. B. digital mit automatischer Aus-
wertung)

e Darstellung der Vorgehensweise

o Erstellen einer Dokumentation der Projektgruppe (z. B. Erstellen eines Screen-

casts, eines Videotutorials oder einer digitalen/analogen Anleitung)

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

v' Welche Hilfestellungen zur Selbstkontrolle kann ich geben?

v' Wie férdere ich die Sozialkompetenz der SuS?

v Wodurch beziehe ich alle SuS ein?

v’ Wird der Bezug zur Planungs- und Entscheidungsphase deutlich?
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6) Reflexion/Bewertung

Die Sus reflektieren das Ergebnis der Problemlésung bzw. den Grad der Zielerrei-
chung sowie den Losungsweg und die Prozesssteuerung.

Exemplarische Gestaltungsimpulse zu unterschiedlichen Aspekten

e Austausch von Lernergebnissen
o Erstellen einer analogen Prasentation (z. B. Plakat) im Distanzunterricht und de-
ren Prasentation im Prasenzunterricht (z. B. Galeriegang jeweils mit Teilen der
Lerngruppe)
o Sicherung der Ergebnisse in einer gemeinsamen digitalen Ablage (z. B.
Schulcloud oder LMS)
o Erstellen eines digitalen Storyboards im Prdasenzunterricht (z. B. als virtuelles
Poster) und Prasentation im Distanzunterricht (z. B. als aufgezeichnetes Video)
e Kommentierung der Arbeitsergebnisse
o Peer-Feedback im Distanzunterricht (z. B. Uber Microblogging, digitale/analoge
Umfragen/Apps)
o Peer-Feedback im (Teil-)Prasenzunterricht (z. B. Flinf-Finger-Feedback als Teil
eines Schilerportfolios, Edkimo)
e Reflexion der Vorgehensweise/des Prozesses
o Selbstreflexion in Einzelarbeit (z. B. asynchron im Distanzunterricht) begleitend
zu verschiedenen Phasen (z. B. mit digitalem Lernportfolio) und hier Verfassen
eines Fazits (ggf. binnendifferenziert mit Leitfragen)
o Fremdreflexion im synchronen Distanzunterricht von Kleingruppen (z. B. Part-
nerinterview Uber Telefon oder Videotools)

Reflexionsfragen fiir Lehrkrdfte

v’ Welche Transferméglichkeiten eréffne ich?

v’ Wie gebe ich meinen SuS ganzheitliches Feedback?

v’ Wie reflektiere ich hier mit den SuS die gesamte Unterrichtsreihe, um meinen Un-
terricht zu entwickeln und eine andere Wahrnehmung auf das Geschehen zu ge-
winnen?
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4. Aus der Praxis fur die Praxis

Moglichkeiten der Verknipfung von Prasenz- und Distanzunterricht kbnnen anlagen-, fachbereichs-
und/oder bildungsgangbezogen variieren. Folgende Grafik zeigt mogliche Aspekte zur Planung und
Reflexion von Lehr-/Lernarrangements. In den einzelnen Ausfiihrungen zu Erfahrungen, Uberlegun-
gen und konkretem Unterricht, die als Impulse unterschiedlicher Berufskollegs auf die spezifischen
Gegebenheiten vor Ort anzupassen sind, finden sich kursiv in Klammern gesetzt diejenigen Aspekte,
die bericksichtigt worden sind.
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Voraussetzungen kldren

» vorhandene Lernsituationen bzw.

Lehr-/Lernarrangements (DJP)

» Kompetenzkategorien und
Anspruchsniveau It. Bildungsplan

» Lernausgangslage

# vorhandene Lernorte und
Lernumgebung (auch technische
Rahmenbedingungen)

> ..

Prasenz- und Distanzphasen verkniipfen

» Auswahl von Themen und Inhalten fiir Présenz-
bzw. Distanzphasen

» Berlicksichtigung der zu férdernden
Kompetenzen

» Zeitstruktur/Phasierung, Rahmung und Wechsel

» vorbereitend, nachbereitend, praxisbegleitend,
arbeitsintegriert; initiierend, begleitend,
auswertend, strukturierend, bewertend

» entwerfende, interaktive, rezeptive, kreative
Lehr-/Lernaktivitaten

o

Lehr-/Lernprozesse evaluieren

» Reflexion des Lehr-/Lern-
prozesses in Bezug auf Prasenz-
und Distanzunterricht

» Einholen und Auswerten von
Schiilerfeedback

o

je—

Mogliche Aspekte
zur Planung und
Reflexion von
Lehr-/Lern-

\ Arrangements /

Lernen begleiten und Leisten fordern

» Rolle der Lehrkraft in der Lernbegleitung

# Rolle der Lehrkraft in der Beziehungsarbeit

» Kommunikationswege (synchron, asynchron)
und Kontakte zu Lernenden

» Grundsatze und Rolle der Lehrkraft in einer
Feedbackkultur

# Lernstandsdiagnose und Leistungsnachweis:
Dokumentation, Prasentation, Reflexion der
Lernprozesse und Ergebnisse, Selbst-/
Fremdeinschatzung

Lernsituationen bzw. Lehr-/Lernarrange-

ments ausgestalten

» Art und Umfang der Aufgabenstellung
(Komplexitat, Schwierigkeitsgrad,
Offenheit, Umfang, Zeitrdume, Hand-
lungsprodukte)

> Nutzen des digitalen Mediums im
Lernprozess

» Art/Intensitat des Medieneinsatzes

(analog/digital)

eingeplante Lernorte (Schule, zu Hause,

Betrieb, ...) und Lernumgebung

Methoden und Sozialformen

Kollaboration und Kooperation

Lehr-/Lernprozessgestaltung als

vollstandige Handlung

Grad der Anleitung/Unterstiitzung der

Selbstandigkeit/Selbststeuerung

Y VY Y

v

v
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4.1.Uberlegungen zum Distanzunterricht in Fachklassen des dualen Systems

Anlage A
Fiir die Umsetzung von Distanzunterricht miissen Absprachen mit den Ausbildungsbetrieben, tiberbe-
trieblichen Bildungsstatten und ggf. Tragern von BildungsmaBnahmen zur Verstarkung der Lernortko-
operation friihzeitig erfolgen.

Da die Pflicht zur Teilnahme auch fiir den Distanzunterricht gilt, sollte die Kommunikation auf Distanz
moglichst synchron (zeitgleich) erfolgen. So kénnen die Freistellung fiir den Distanzunterricht im Rah-
men des kommunizierten Stundenplanes und eine betriebliche Einsatzplanung verlasslich erfolgen.

Eine mogliche Organisation des Unterrichts in den Fachklassen des Dualen Systems zur Verkniipfung
von Prdsenz- und Distanzunterricht konnte beispielsweise folgendermalien aussehen:

Der Unterricht findet an zwei Tagen in der Woche statt. Es gibt jeweils einen festen Prasenztag und
einen festen Distanztag. Die Facher an den beiden Tagen wechseln wochentlich. Die Kommunikation
im Distanzunterricht kann lber Videokonferenzen oder mit Hilfe eines Messengers erfolgen. Die Or-
ganisation von Gruppenrdaumen fir die Kommunikation und Arbeit in Kleingruppen ist moglich. In
verschiedenen Schiilergruppen kénnen Ergebnisse erarbeitet und diskutiert werden, die mit koopera-
tiven oder kollaborativen Werkzeugen erstellt werden. Alle Teilnehmenden kénnen miteinander in
einem Gruppenchat kommunizieren, die Lehrkraft auch direkt mit den Schilerinnen und Schilern in
getrennten Einzel- oder Gruppenchats.

4.1.1. Konkrete Unterrichtsbeispiele: Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce/
Praxisbeispiel 1

Das Beispiel zeigt die Anpassung erprobter Lernsituationen im Hinblick auf eine Verknipfung von
Prasenz- und Distanzunterricht am Beispiel des Bildungsganges Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce
(1. Ausbildungsjahr):

Lernsituation Nr. 3.4: Konditionen und Bezahlverfahren im Online-Vertrieb anbieten

Die vorliegende Lernsituation ist erstmals mit Einflihrung des neuen Ausbildungsberufes im Schuljahr
2018/2019 eingesetzt worden. Im Rahmen der Lernsituation strukturieren die Schilerinnen und
Schiiler moégliche Bezahlverfahren und bewerten diese anhand geeigneter Kriterien. Die Ergebnisse
bilden die Basis, eine Entscheidung fir geeignete Bezahlverfahren des Onlineshops zu fallen und ar-
gumentativ zu unterstitzen.

Bedingt durch die SchulschlieBung bzw. die schrittweise Offnung musste das Lehr-/ Lernarrangement
fur einen Einsatz im Schuljahr 2019/2020 angepasst werden.

Die Lernsituation selbst konnte unverandert genutzt werden (angestrebter Kompetenzerwerb, Art
und Umfang der Aufgabenstellung, Auswahl von Themen und Inhalten). Angepasst wurde die Lehr-
/Lernprozessgestaltung im Hinblick auf einen Einsatz auch im Distanzunterricht (vollstindige Hand-
lung, Verkniipfung von Prdsenz- und Distanzunterricht, Zeitstruktur und Phasierung).

Die Schiilerinnen und Schiiler haben in vorangegangenen Lernsituationen bereits Kompetenzen er-
worben, die in der LS 3.4 angewendet und vertieft werden. Hierzu zdhlen bspw. das Arbeiten in
Gruppen, das Nehmen und Geben von Feedback, auch unter Einbezug digitaler Feedbacktools, die
Durchfiihrung einer gezielten Internetrecherche und die Aufbereitung und Auswertung von Daten

37



mittels Standard- und Branchensoftware sowie das kollaborative Arbeiten mittels einer Kollaborati-
onssoftware. Erweitert wird dieses Anwendungs-Know-how in der LS 3.4 u. a. durch den Einsatz eines
Tools zur digitalen Kartenabfrage.

Die Phasen des Analysierens/Informierens und Planens erfolgten wie bisher im Prasenzunterricht. In
diesen Phasen wurden u. a. Fragestellungen priorisiert, Teams gebildet und Absprachen getroffen,
zum Beispiel zu onlinebasierten Arbeitsphasen und Videokonferenzen.

Nach dem Konzept des Inverted Classroom erfolgte die Phase der Durchfiihrung vollstdandig im Dist-
anzunterricht unter Nutzung digitaler und auch analoger Medien: die Beschaffung und Auseinander-
setzung mit Informationen, die kriteriengeleitete Erarbeitung und Auswertung der Funktionsweise
der Bezahlverfahren sowie die Vorbereitung einer Handlungsempfehlung. Die vorher festgelegten
Teams arbeiteten u. a. in Unterrdaumen des Videokonferenzsystems (Lernumgebung, Kollaboration
und Kooperation).

Die Phasen des Bewertens und Reflektierens fanden wie geplant an einem Prasenztag im Berufskol-
leg statt. Die Ergebnisse wurden zusammengefiihrt und ausgewertet. Bedingt durch eine erneute
SchulschlieBung war die Auswertung nur verkiirzt moéglich. Auch die Phase der Vertiefung konnte
nicht wie geplant in der Schule erfolgen.
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Dokumentation der Lernsituation (Ausschnitt)

1. Ausbildungsjahr
Biindelungsfach: Geschaftsprozesse
Lernfeld Nr. 3:

Vertrage im Online-Vertrieb anbahnen und bearbeiten, 120 UStd.

Lernsituation 3.4 Konditionen und Bezahlverfahren im Online-Vertrieb anbieten, 24 UStd.

Einstiegsszenario

Die Schiilerinnen und Schiiler werden in das Szenario einer Teamsitzung versetzt, in
der die Expansion nach Belgien besprochen wird.

In dieser Teamsitzung weist der Mitarbeiter Herr Kirchfeld darauf hin, dass bezlglich
der Bezahlverfahren in Belgien Unterschiede zum deutschen Markt existieren. Zum
Beispiel zdhle das Bezahlverfahren Bancontact (ehem. Mr. Cash) zu den beliebtesten
online Bezahlverfahren im belgischen Raum fiir B2C Kunden {(...).

()

Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten nun den Auftrag als Zuarbeit fir Herrn Kirch-
feld und Frau Rispe (Projektleitung) die Bezahlverfahren auf dem deutschen Markt
zu untersuchen und in einer tbersichtlichen Darstellung aufzubereiten, um eine Ver-
gleichsmoglichkeit zum belgischen Raum zu generieren. Daraus ergeben sich auch
Erkenntnisse fur den bestehenden Online-Shop fir Deutschland. Darauf basierend
sollen die Schiilerinnen und Schiiler mégliche Handlungsvorschlage aufzeigen.

()

Handlungsprodukt/Lernergebnis

Analyse und Bewertung der fiir Deutschland angebotenen Bezahlverfahren und Auf-
bereitung in einer lbersichtlichen Darstellung:

o Funktionsweise der Bezahlverfahren

o Kosten (Bericksichtigung: Gesetz zur Umsetzung der Zweiten Zahlungsdien-
strichtlinie)

Attraktivitat fir den Kunden (interessengruppenspezifisch, B2B oder B2C, Be-
stands- oder Neukunden etc.)

Sicherheit (Datenschutz)

Risiko von Zahlungsausfallen

Integration in den Online-Shop

Handlungsempfehlung unter Einbezug von MaBnahmen zur Reduzierung des
Ausfallrisikos (Bonitatspriifung, Algorithmen)

o Integration in den Onlineshop

(@]

O O O O

Handlungsvorschldge basierend auf den Erkenntnissen fiir den bestehenden Online-
Shop fir Deutschland

Hinweise zur Lernerfolgsiiberpriifung und Leistungsbewertung

Entscheidungsfindung durch den Einsatz einer Kollaborationssoftware zur Unterstiit-
zung der Gruppenphase, Klassenarbeit
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Wesentliche Kompetenzen

Die Schiilerinnen und Schiiler

nennen und strukturieren mogliche Bezahlverfahren (Nutzung einer digitalen
Kartenabfrage).

beschreiben und bewerten verschiedene Bezahlverfahren anhand geeigneter
Kriterien.

nutzen mit Hilfe eines Analysetools Abbriiche auf der Bezahlseite.

analysieren mogliche Ursachen fiir Abbriiche auf der Bezahlseite.

binden Finanzierungsangebote ein.

sind in der Lage, auf Basis konfliktdrer Ergebnisse eine begriindete Entscheidung
fiir den Onlineshop zu fallen und argumentativ zu unterstitzen.

verstehen und nutzen Algorithmen, um gezielt einzelne Bezahlverfahren anzu-
bieten

geben und nehmen Feedback mit Hilfe von bestehenden App-Anwendungen.
nutzen das Internet zur zielgerichteten Informationsbeschaffung

kontrollieren und sichern Arbeitsergebnisse in der Cloud.

reflektieren eigene Arbeitsergebnisse im Hinblick auf Informationsgehalt, Aktua-
litat und Stichhaltigkeit.

reflektieren die strategische Bedeutung der im Verkaufsprozess gewonnenen Da-
ten (...).

integrieren ausgewahlte Bezahlsysteme in den Onlineshop.

Konkretisierung der Inhalte
- mogliche Ursachen fiir Abbriiche auf der Bezahlseite
- Nennung und Strukturierung moglicher Bezahlverfahren
- Ubersicht Giber mégliche Bezahlverfahren zu folgenden Aspekten:
o Funktionsweise
o Kosten
o Attraktivitat fir den Kunden (zielgruppenspezifisch B2B B2C, Neukunde
oder Bestandskunde etc.)
o Sicherheit (Datenschutz)
o Risiko fur Zahlungsausfalle unter Einbezug von Malnahmen zu deren
Vermeidung
- Integration in den Online-Shop
- Bewertung der Bezahlverfahren anhand geeigneter Kriterien
- begriindete Entscheidung fiir eine mogliche Optimierung der Bezahlverfahren
im bestehenden Onlineshop

- Funktionsweise und Grundprinzipien von algorithmischen Entscheidungen am
Beispiel kundenspezifischer Bezahlverfahren

- Finanzierungsangebote (Ratenkauf, Ratenkredit, Lieferantenkredit)
— Rabatte (Mengen, Treue-, Umsatzrabatte)

Lern- und Arbeitstechniken

Einsatz einer Anwendungssoftware zur digitalen Kartenabfrage
Kriteriengeleitete Internetrecherche tber die unterschiedlichen Bezahlverfahren

Diskussionsrunde (Fish-Bowl Methode) zur Auswertung der bestehenden Bezahlverfahren
Feedbackregeln, um konstruktiv die erarbeiteten und in der Diskussionsrunde dargestellten Ergebnisse beleuchten zu kdnnen und eine sinnvolle Problemlésung aufzu-

zeigen
Kooperative Erstellung von Lerniibersichten und Arbeitsergebnissen
Einsatz einer Kollaborationssoftware

Einsatz einer Feedback-App mit dem Smartphon zur endglltigen Entscheidungsfindung

Farbige Markierungen: Medienkompetenz, Anwendungs-Know-how, Informatische Grundkenntnisse

(oo

)
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Anpassung der obenstehenden Lehr-/Lernprozessgestaltung zu Lernsituation 3.4 im Hinblick auf einen Einsatz der
Lernsituation im Prasenz- und Distanzunterricht

Strukturierung der Lernsituation liber die vollstandige Handlung

Prasenz- und Distanzunterricht
geplant

Handlungsphasen der Lerngruppe

Mogliche Methoden, Medien, Arbeits-
und Sozialformen

ca. 24 UStd.

Analysieren/

Informieren

Problemstellung erfassen

Unterrichtsgesprach

Prasenzunterricht

Planen

Priorisierung der Fragestellung:

Brainstorming und Kartenabfrage nach unterschiedli-
chen Bezahlverfahren und deren Unterscheidungsas-
pekten

Abbriiche auf der Analyseseite mit Hilfe eines Tools er-
mitteln

Ursachen flr die Abbriiche auf der Bezahlseite analysie-
ren

Teams bilden

Arbeitsphasen festlegen

Datenquellen, Fundstellen festlegen
Zeitrahmen und Ergebnissicherung absprechen

Aufgaben verteilen

Unterrichtsgesprach und Moderation
Kartenabfrage mit Clustern

Arbeits- und Informationsmaterial
Teamarbeit

Prasenzunterricht

Brainstorming und Abfrage auch
moglich im Distanzunterricht

Absprachen tber die Kommunika-
tion im Distanzunterricht:

innerhalb der Teams
Lehrkraft und Teams

Lehrkraft und einzelne Lernende bei
Bedarf
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Durchfiihren

Sich mit Informationsvielfalt systematisch auseinander-
setzen

Funktionsweise der unterschiedlichen Bezahlverfahren
erarbeiten und dokumentieren

unterschiedliche Bezahlverfahren arbeitsteilig auswer-
ten

unbekannte Begriffe und Inhalte klaren

Ubersicht zur Strukturierung der Argumentationskette
erstellen

Entscheidungsempfehlung fiir die jeweils favorisierten
Bezahlverfahren in die Kollaborationssoftware einstel-
len

Bewertung der Bezahlverfahren nach den diskutierten
Aspekten, Priorisierung

Entscheidung mittels App

Formulierung einer Handlungsempfehlung fir den be-
stehenden Online-Shop Deutschland

(..)

Materialien (analog und digital)
Fachliteratur, Lehrbuch
Internetrecherche
Dokumentationsstruktur

Programme:
Textverarbeitung,
Visualisierung von Inhalten
Kollaborationssoftware
Teamarbeit

Fish-Bowl-Diskussion Beobachtungsbo-
gen

ggf. Nutzwertanalyse

Distanzunterricht

Nutzen von kollaborativen Elemen-
ten

bei Riickfragen asynchrone Kommu-
nikation (z. B. per Chat)

Fish-Bowl-Diskussion vorzugsweise
in Prasenz, bei Bedarf Videokonfe-
renz

Vor der Entscheidung ggf. kurze Pra-
senzunterrichtsphase

Kontrollieren

Bewerten

Ergebnisse zusammenfiihren, auswerten und beurteilen

Diskussion der Ergebnisse

vorzugsweise Prasenzunterricht

Reflektieren

finales Ergebnis

Erkenntnisse auf den eigenen Lern- und Arbeits- sowie
Gruppenarbeitsprozess anwenden

Verbesserungsvorschldge aufnehmen {(...)

Diskussion

Unterrichtsgesprach

vorzugsweise Prasenzunterricht

Vertiefen

Erweiterung des Szenarios: alternative Zielgruppen wie
B2B(...)

Diskussion, Unterrichtsgesprach

Arbeitsauftrage

Prasenz- oder Distanzunterricht
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Praxisbeispiel 2

Im Folgenden wird die Verlagerung der vollstandigen Handlung in den Distanzunterricht im Schuljahr
2019/2020 am Beispiel des Bildungsganges Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce (1. und 2. Ausbil-
dungsjahr) gezeigt:

Lernfeld 3: Vertrage im Online-Vertrieb anbahnen und bearbeiten

Im Unterschied zum Praxisbeispiel 1 wurde an diesem Berufskolleg mit Beginn der SchulschlieBung
und wihrend der teilweisen Offnung des Unterrichts eine Reihe von Lernsituationen vollstandig in
den Distanzunterricht verlagert.

Hierfiir sind nach den Erfahrungen der Schule wesentliche notwendige und férderliche Ausgangsbe-
dingungen im Vorfeld geschaffen worden:

Hierzu gehort das Vorhandensein eines tragfahigen Ausstattungskonzeptes: Die Verfiigbarkeit digi-
taler Endgerate bei allen Beteiligten, eine leistungsstarke Internetverbindung und eine Lernplattform,
Gber die zeit- und ortsunabhangig gemeinsam kommuniziert und gearbeitet werden kann und die zu-
gleich als zentrale Dokumentation und Dateiablage fungiert.

Weiterhin haben die Auszubildenden notwendige Kompetenzen zur Nutzung digitaler Medien sowie
erforderliche Lern- und Arbeitstechniken zuvor im Prasenzunterricht erworben. Hierzu gehoren u. a.
die Recherche, Aufbereitung und Auswertung von Daten sowie die Anwendung von Standard- und
Branchensoftware. Digitalisierte Formen der Kommunikation und Kollaboration und zunehmend
selbststéndige Lernprozesse kennzeichneten den Unterricht (Kompetenzkategorien gemdjf3 Bildungs-
plan).

Beziehungsarbeit und Kooperation wurden von Beginn an gut eingefiihrt und entwickelt. Die Lernat-
mosphare war konstruktiv und offen. Mit den Methoden Think-Pair-Share und Projektarbeit sowie
der Tandembildung als Sozialform waren die Schiilerinnen und Schiiler vertraut. Das Lernen in Tan-
dems wurde haufiger um Gruppenarbeiten erweitert und ergénzt. (Rolle der Lehrkraft in der Bezie-
hungsarbeit, Methoden und Sozialform, Kollaboration und Kooperation)

Hinzu kam eine wesentliche Ausgangsbedingung in der Abstimmung mit den Ausbildungsbetrieben.
So standen den Schilerinnen und Schiilern Lernzeiten in ihren Ausbildungsbetrieben zur Verfligung.
Im Rahmen der Lernortkooperation konnten so auch Synergien unmittelbar genutzt werden (Praxis-
transfer).

Moglichkeiten des Kompetenztransfers im Bereich des Einsatzes digitaler Medien im Unterricht wer-
den im Kollegium systematisch und nachhaltig genutzt.

Die Methodenvielfalt im Prasenzunterricht wurde nahezu unverdndert auf den Distanzunterricht
Ubertragen:

In Videokonferenzen arbeiteten Tandems oder Kleingruppen in verschiedenen digitalen Raumen zu-
sammen. Im Vorfeld wurde gemeinsam festgelegt, wie Rlickfragen direkt eingebracht werden kén-
nen (z. B. per Chat). Die Lehrkraft schaltete sich partiell zu und unterstiitzte bei Bedarf. Auch die
etablierte Feedbackkultur war ein wesentliches Element der Lehr-/Lernprozessgestaltung (Schiiler-
feedback, Rolle der Lehrkraft in der Lernbegleitung und in einer Feedbackkultur, Peer-Feedback).
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Um Transparenz und Klarheit auch fir eine lernférderliche Gestaltung des Distanzunterrichts sicher-
stellen zu kénnen, wurde der Stundenplan in digitale Arbeitsphasen und Videokonferenzen tibertra-
gen, die an den vorgesehenen Berufsschultagen stattfanden. Uber einen digitalen Kalender geplante
Teamsitzungen ermdglichten Phasen in Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit. Die Besprechung von
Arbeitsergebnissen erfolgte Giber das Teilen des Bildschirms. Vortrage von Schiilerinnen und Schiilern
oder Lehrkraften wurden aufgezeichnet und standen als Lernmaterial, zur Unterstiitzung der Ergeb-
nissicherung oder als Informationsmaterial fir fehlende Schilerinnen und Schiler zur Verfligung.
Verbindliche Anwesenheiten per Audio wurden vereinbart. Videoprasenz fand nur partiell statt (z. B.
zur Lernerfolgskontrolle), um die Privatsphére zu schiitzen (asynchrone und synchrone Kommunikati-
onswege, Kontakte).

Zur Orientierung und Strukturierung im Lernprozess nutzte der Bildungsgang geeignete Tools zur
Visualisierung wie interaktive Prasentationen, Advance Organizer und Mindmap.

Da an der Schule im Bildungsgang Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce grundsatzlich nach dem Staf-
felprinzip?! unterrichtet wird, sind enge Absprachen im Klassenteam erforderlich. Diese konnten in
der Phase des Distanzunterrichts durch Protokollierungen und kurze Videokonferenzen ortsunabhan-
gig getroffen werden.

Das Berufskolleg hat den Distanzunterricht durch Befragungen von Lehrkraften, Auszubildenden so-
wie Ausbildungsbetrieben im Schuljahr 2019/2020 evaluiert. Die positiven Erfahrungen wird der Bil-
dungsgang im weiteren Prozess der Qualitatsentwicklung zukunftsorientiert nutzen kénnen.

4.1.2. Konkretes Unterrichtsbeispiel: Lagerlogistik

Die systematische Einfiihrung digitaler Medien, planvoller Kompetenzaufbau und Abstimmung mit
den Ausbildungsbetrieben wird am Beispiel der Bildungsgange der Lagerlogistik dargestellt:

Das Berufskolleg hat die Gestaltung des Distanzunterrichts im Hinblick auf eine mégliche Verkn(p-
fung von Prasenz- und Distanzunterricht evaluiert und daraus weitere Schritte fur das Schuljahr
2020/2021 abgeleitet.

Im Schuljahr 2019/2020 wurden die Lernangebote mit Wochenplénen in einer Cloud zur Verfligung
gestellt. Per E-Mail konnten die Schiilerinnen und Schiler Riickfragen an die Fachlehrerin, den Fach-
lehrer stellen und Ergebnisse einreichen. Die ersten Erfahrungen zeigen, dass kiinftig auf eine star-
kere Verbindlichkeit der Lernangebote und Unterstltzung zur Strukturierung der Lernzeit zu achten
ist. Fir das Schuljahr 2020/2021 werden daher Abgabeordner und Abgabefristen mit orientierenden
Strukturen eingefiihrt (Transparenz, Strukturiertheit, Kommunikationswege, Lernbegleitung).

Obwohl viele Schiilerinnen und Schiiler an den ,,Online-Klassentreffen* (Videokonferenzen im Klas-
senverband) teilgenommen haben, sind , Online-Sprechstunden” kaum angenommen worden. Wah-
rend in den Online-Klassentreffen die zwischenmenschliche Ebene und das Kontakthalten im Vorder-
grund standen (Rolle der Lehrkraft in der Beziehungsarbeit, synchrone Kommunikation), hatten die

21 Beim Unterricht nach dem Staffelprinzip werden Lernfelder nacheinander unterrichtet. Das bedeu-
tet, dass mehrere Lehrkrafte im selben Lernfeld unterrichten und so an die vorangegangenen Stunden
anknipfen.
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Online-Sprechstunden den Zweck, individuelle Fragen zur Aufgabenstellung und zur Prozessgestal-
tung in Einzel- oder Kleingruppengesprachen einbringen zu kénnen. Die Moglichkeit des personlichen
Kontakts sollte insbesondere Schiilerinnen und Schilern mit besonderen Unterstiitzungsbedarfen
ansprechen (individuelle Lernbegleitung). Die Elemente der Lernbegleitung werden bei Bedarf im
Schuljahr 2020/2021 weiterhin angeboten, Online-Sprechstunden erstmals auch fiir Ausbildungsbe-
triebe.

Der von einigen Lehrkraften mit Hilfe eines Videokonferenzsystems erprobte ,, Online-Unterricht”
fand eine positive Resonanz. So zeigten viele Schiilerinnen und Schiler zunehmend eine hohe Moti-
vation. Ausbilderinnen und Ausbilder ermdglichten die Nutzung von Endgeraten im Betrieb (Lernum-
gebung, Lernortkooperation). Ein weiterer, wesentlicher Erfolgsfaktor war auch die praktizierte Feed-
backkultur. So haben die Lehrkrafte positive Aspekte der didaktisch-methodischen Gestaltung wie
auch Verbesserungsmoglichkeiten offen und vertrauensvoll mit den Schilerinnen und Schiilern be-
sprochen (Reflexion, Schiilerfeedback).

Vor dem Hintergrund der Erfahrungen im Schuljahr 2019/2020 planen die beiden Bildungsgange der
Lagerlogistik, bestehende Unterrichtsmaterialien im Hinblick auf eine Verkniipfung von Prasenz- und
Distanzunterricht zu Gberpriifen und bei Bedarf anzupassen.

Ein Grund hierfiir ist, dass im Rahmen der didaktischen Jahresplanung eine Reihe von Lernsituationen
auf ein kooperatives Arbeiten der Schiilerinnen und Schiler ausgerichtet ist. Fir eine digitale Umset-
zung kollaborativer Prozesse fehlte im Schuljahr 2019/2020 die technische Infrastruktur. Zudem
brauchen viele der Schiilerinnen und Schiiler zur Bearbeitung der Lernsituationen im Sinne komple-
xer, herausfordernder Problemstellungen eine individuelle persénliche Lernbegleitung und die Zu-
sammenarbeit mit ihren Mitschilerinnen und Mitschiilern. Diese Unterstlitzung im Lernprozess
konnte im Rahmen der vorhandenen Lernumgebung nur in einzelnen Klassen phasenweise digital ab-
gebildet werden (Aufgabenstellungen, Kooperation und Kollaboration, Lernbegleitung, Lernumge-
bung). Von einer ad-hoc-Einflihrung einer Kollaborationssoftware wurde im Schuljahr 2019/2020 ab-
gesehen, da dies bei vielen Schiilerinnen und Schiilern vermutlich zu einer Uberforderung gefiihrt
hatte.

Die Bildungsgangkonferenz hat sich daher zum Schuljahresende darauf verstandigt, welche digitalen
Medien zu Beginn des neuen Schuljahres genutzt werden (Leitgedanke: ,,So viel einfache Technik wie
moglich, so viel neue Technik wie notig”).

Geplant ist eine gezielte, systematische und begleitete Einfiihrung in die digitale Lernumgebung.
Hiermit werden mehrere Ziele verfolgt: Eine planvolle Férderung digitaler Schliisselkompetenzen der
Auszubildenden sowie die individuelle Unterstltzung von Kolleginnen und Kollegen diesbeziiglich als
ein wesentlicher Erfolgsfaktor fir ,gutes” miteinander und voneinander Lernen. SchlieBlich geht es
darum, organisatorisch und didaktisch-methodisch auf Distanzunterricht in der Verkniipfung mit Pra-
senzunterricht vorbereitet zu sein.

Ziel der Bildungsgange in der Lagerlogistik ist es, anzupassende bzw. neu zu entwickelnde Unter-
richtsmaterialien moglichst hybrid im Schuljahr 2020/2021 einsetzen zu kénnen. Damit soll eine fle-
xible Reaktion auf die jeweilige vom Infektionsgeschehen abhangige Situation moglich werden.

Die thematischen Einheiten und die Erarbeitungs-, Vertiefungs- und Ubungsphasen werden auf Pra-
senz- und Distanzzeiten verteilt, um somit mehr Verbindlichkeit zu schaffen (Funktionen von Prd-
senz- und Distanzunterricht, Zeitstruktur/Phasierung). Aufgrund der groRBen Heterogenitit der Lern-
gruppen ist geplant, im Distanzunterricht zunachst nur neue Themen mit geringerem Komplexitats-
grad einzufiihren und zu bearbeiten. Die Phasen der Auswertung, Vertiefung und Ubung sollen im
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Prasenzunterricht umgesetzt werden (Kompetenzkategorien und Anspruchsniveau gemdfs Bildungs-
plan, Lernausgangslage, Lehr-/Lernprozessgestaltung als vollsténdige Handlung).

Ein weiterer Schritt ist der Einsatz neu ent-
Az Chaanges wickelter Lernsituationen. So werden zum
Beispiel die Schilerinnen und Schiilern der
Unterstufe wie bisher tiber die Bearbeitung
von Lernsituationen in das Modellunterneh-
men eingefiihrt. Neu ist die Integration ei-
nes gezielten Erwerbs von digitalen Basis-
kompetenzen in die Lernsituationen zu Be-
ginn der Ausbildung. Hierauf kann im weite-
ren Verlauf, im Prasenz- und Distanzunter-
richt, aufgebaut werden (Beriicksichtigung
der zu férdernden Kompetenzen, Auswahl!
von Themen und Inhalten, Art und Intensitét
des Medieneinsatzes).

Anleitangen 2u unseren
technischen Systemen

Sich mit
Erklarfilmen
informieren

Daten aus der
Cloud abrufen

E-Mails schreiben und
auf E-Mails antworten

An Videokonferenzen
teilnehmen

Dokumente
herunterladen,
bearbeiten und in
Abgabeordner
stellen

Regeln/Rituale zur
Nutzung von Video-
konferenzen reflek-
tieren

4.2. Anregungen und Hinweise flir weitere Anlagen und Bildungsgange

4.2.1. Uberlegungen zum Distanzunterricht in der Ausbildungsvorbereitung und
Berufsfachschule Anlage B
Schiilerinnen und Schiiler in diesen Bildungsgangen haben in der Regel einen héheren Unterstiit-
zungsbedarf, welcher im Sinne der Chancengerechtigkeit zu berlicksichtigen ist. Je nach Infektions-
lage sollen diese Lernenden bevorzugt im Prasenzunterricht beschult werden.

Flr den Fall, dass der Distanzunterricht auch fir diese Schilergruppen erforderlich ist, sollen nach
Moglichkeit technisch einfache Losungen bevorzugt werden. So empfehlen sich web-basierte Anwen-
dungen. Fiir Applikationen, die eine gesonderte Installation und ggf. eine aufwandige Registrierung
erfordern, sind weitere Unterstiitzungsangebote zu realisieren. Bei fehlender hauslicher Internetver-
bindung und fiir den Fall, dass bei bestimmten Infektionslagen schulische Raume nicht betreten wer-
den dirfen, ist das postalische Zuschicken von Arbeitsmaterialien eine Option.

Die Beziehungsarbeit sowie die Begleitung der Lernprozesse sind fiir Schiilerinnen und Schiiler dieser
Bildungsgange von besonderer Bedeutung. In diesem Zusammenhang ist eine regelmaRige (telefoni-
sche) Kontaktaufnahme zu den einzelnen Schilerinnen und Schiilern zu empfehlen. Die individuelle
Betreuung kann innerhalb des Klassenlehrkrafteteams aufgeteilt werden. Der Verteilungsschliissel
koénnte sich zum Beispiel am jeweiligen wochentlichen Stundenumfang der Fachlehrkrafte orientie-
ren. Die Zustandigkeit flr die Organisation und Koordination muss festgelegt werden.

Beispiel:

VerkniUpfung von Prasenz- und Distanzunterricht in der Ausbildungsvorbereitung: Berufsfeld Metall-
technik im Fachbereich Technik/Naturwissenschaften.

Im bereichsspezifischen Fach , Fertigungsprozesse” konnen im Handlungsfeld 2: , Produktentwicklung
und Gestaltung” z. B. die Kompetenzen der Anforderungssituation 1.1 im Distanzunterricht entwi-
ckelt werden: Das Planen einfacher Bauelemente, das Erstellen einfacher Entwurfs- und MaRskizzen
zur Gestaltung von Produkten, das Erstellen von Zeichnungen fiir einfache Bauteile, das Sammeln von
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Informationen Gber verschiedene Werkstoffe und Halbzeuge sowie das Auswahlen dieser fiir den
Fertigungsauftrag.

Der Kompetenzerwerb im Lernfeld 3 (Anforderungssituation 2.3) ,,Montage von Produkten” kann
hingegen vorzugsweise im Prasenzunterricht realisiert werden: Die Montage von Teilsystemen zu
Baugruppen, das Anwenden von Verbindungstechniken sowie das Anwenden von Bestimmungen zur
Arbeitssicherheit und zum Umweltschutz.

4.2.2. Hinweise zu fachpraktischen Unterweisungen
Auch der fachpraktische Unterricht stellt die Berufskollegs in Phasen des Distanzunterrichts vor be-
sondere Herausforderungen. Sofern die personellen und organisatorischen Rahmenbedingungen dies
erfordern und ermdoglichen, sollten Absprachen mit den Ausbildungsbetrieben, tGiberbetrieblichen Bil-
dungsstatten und Tragern berufsvorbereitender Bildungsmalnahmen zur Verstarkung der Lernortko-
operation friihzeitig angebahnt werden.

Soweit der fachpraktische Anteil am Lernort Betrieb durch das Praktikum nicht oder nicht in vollem
Umfang moglich ist, ist der entsprechende Anteil durch fachpraktische Unterweisung im Berufskolleg
sicherzustellen.?? Dabei sollte beriicksichtigt werden, dass die fachpraktische Unterweisung tendenzi-
ell Gberwiegend am Lernort Schule stattfindet, die fachtheoretischen Anteile dagegen ggf. im Distan-
zunterricht erfolgen.

4.2.3. Erfahrungen eines Berufskollegs mit Distanzunterricht in der Berufsfach-
schule der Anlage C 2 - FB Wirtschaft und Verwaltung

In der Berufsfachschule Anlage C 2 APO-BK bestand in der ersten Phase des Distanzunterrichts
(SchulschlieBung vor den Osterferien) eine grundsatzlich unterschiedliche Vorgehensweise der ver-
schiedenen Lehrerinnen und Lehrer aufgrund unterschiedlicher Anforderungen der Facher. Es fand
allerdings eine bereichsweite Nutzung der eingefiihrten moodlebasierten Lernplattform sowohl als
Nachrichtentool als auch zur Erteilung und Abgabe von Arbeitsauftragen statt. Weiterhin wurden Vi-
deokonferenzsysteme genutzt. Zum Einsatz kamen dazu diverse browserbasierte Programme sowie
Learning-Apps und Learning-Snacks. Dariber hinaus erfolgte eine Nutzung und teilweise Erstellung
von Lernvideos (Bereitstellung tiber die Lernplattform).

Mit Wiederaufnahme des Prasenzunterrichts nach den Osterferien (zweite Phase mit Prasenz- und
Distanzunterricht) erfolgte die Umstellung auf eine neue Lernplattform. Uber die neue Lernplattform
erfolgt die digitale Bereitstellung der Lernmaterialien; auch eine direkte digitale Kommunikation zwi-
schen Lernenden und Lehrenden via Videokonferenzsystem ist moglich.

Ein Problem bei der Durchfiihrung von Distanzunterricht in der Berufsfachschule Anlage C 2 waren
die technischen und organisatorischen Gegebenheiten fiir Schilerinnen und Schiler im Privathaus-

22 y/gl. Bildungsplan zur Erprobung fiir die Bildungsginge der Ausbildungsvorbereitung, die zu beruflichen
Kenntnissen, Fahigkeiten und Fertigkeiten sowie beruflicher Orientierung und zu einem dem Hauptschulab-
schluss gleichwertigen Abschluss fihren; Fachbereich: Technik/Naturwissenschaften Berufsfeld: Metalltechnik;
Bereichsspezifische Facher: Fertigungsprozesse, Montageprozesse, Hrsg:.: Herausgegeben vom Ministerium fir
Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen, Disseldorf 42034/2015.
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halt. Als Losungsansatz bot sich die Einrichtung eines DGLZ (Digitales Selbstlernzentrum) im Padago-
gischen Zentrum und in der Cafeteria im Neubau mit ausreichendem WLAN an. Dabei ist der Inter-
netzugang auch mit Leihgeraten der Schule moglich.

Unproblematisch war die Erreichbarkeit der Schiilerinnen und Schiiler, da diese bereits bei der Ein-
schulung im Prasenzunterricht auf der Lernplattform angemeldet wurden. Im Prasenzunterricht wur-
den die Schiilerinnen und Schiiler ebenfalls in der Nutzung der Lernplattform geschult.

4.2.4. Uberlegungen zur Berufsfachschule Anlage C 2 - FB Gesundheit/Erziehung
und Soziales

In Bildungsgangen im Fachbereich Gesundheit/Erziehung und Soziales planen Berufskollegs vielfach
Wahrnehmungsiibungen oder Rollenspiele als Grundlage fiir notwendige Reflexionsprozesse ein, z.
B. im Bildungsgang der Berufsfachschule Anlage C 2 der APO-BK im Fach Gesundheitswissenschaften
Handlungsfeld 3, Anforderungssituation 3.1, Zielformulierung (ZF 5):

,Die Schilerinnen und Schiiler reflektieren das Verhaltnis von Distanz und Nahe in der Pflege bzw. in
der Therapie”.

Wahrend sich fiir Rollenspiele oder Wahrnehmungsiibungen, mit deren Hilfe das Verhaltnis von
N&he und Distanz erfahrbar gemacht werden kénnte, vorzugsweise Prasenzunterricht eignet, konn-
ten dazugehorige Reflexionsprozesse auch im Distanzunterricht - unter anderem kollaborativ - ange-
legt werden. Das Erldutern exemplarischer Pflegedefinitionen (vgl. ZF 1) und die Auseinandersetzung
mit Pflegeverstandnissen aus verschiedenen Perspektiven (vgl. ZF 2) sind ebenfalls im Distanzunter-
richt denkbar.

4.2.5. Uberlegungen zum Distanzunterricht im Beruflichen Gymnasium Anlage D
Die Schiilerinnen und Schiiler des Beruflichen Gymnasiums verfiigen i. d. R. (iber eine relativ hohe
Eigenverantwortlichkeit fir ihre Lernprozesse und sind vertraut mit selbstorganisierten Lernphasen.
Bei der Organisation des Distanzunterrichts ist der Einsatz einer Lernplattform unbedingt zu empfeh-
len. Bei der Konzeption der Unterrichtsorganisation ist es empfehlenswert, die Férderung der Eigen-
standigkeit der Schiilerinnen und Schiiler in den Blick zu nehmen. In der Verkniipfung von Prasenz-
und Distanzunterricht ist die Variation und Kombination verschiedener Aufgabenarten (z. B. Erstellen
von Prdsentationen, Einsatz von Lernvideos zur Wissensvermittlung, Bearbeitung von Arbeitsblat-
tern, Uberpriifung des eigenen Lernstandes etc.) von groRer Bedeutung. Um die sozialen Aspekte des
Lernens im Sinne der umfassenden Handlungskompetenz zu fordern, sollten kollaborative Arbeitsauf-
trage in den Distanzunterricht integriert werden. Des Weiteren kénnen festgelegte Zeiten fiir einen
konstruktiven Austausch der Schiilerinnen und Schiiler untereinander das Peer-Feedback fordern.

4.2.6. Hinweise zum Distanzunterricht in der Fachschule Anlage E

In den Bildungsgangen der Fachschule gibt es langjahrige Erfahrungen mit der Verkniipfung von Un-
terricht am Lernort Schule mit Selbstlernphasen auch an auRerschulischen Lernorten: , Betreute und
durch Lehrkréfte vor- und nachbereitete andere Lernformen (Selbstlernphasen)” (APO-BK Anlage E §
4 Abs. 3) konnen organisiert werden. In der Handreichung ,Selbstlernphasen in Bildungsgangen der
Fachschule” (Stand 13.08.2020) werden u. a. spezifische Vorteile der jeweiligen Lernorte thematisiert,
siehe dazu auch die Richtlinien und Lehrplane fir die Fachschulen.
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Bei asynchronem Distanzunterricht in der Fachschule sind die Vorgaben des Aufstiegsfortbildungsfor-
derungsgesetzes (AFBG) zu beachten, um die Férderfahigkeit zu erhalten.

5. Angebote des Landes NRW

In den folgenden Kapiteln sind die allen Schulen in NRW grundsatzlich zugédnglichen Angebote des
Landes dargestellt.

5.1. Strukturiertes Web-Angebot
Der strukturierte Web-Auftritt zu Unterstiitzungsange-
boten zum Distanzunterricht ergénzt sukzessive die Berufsbi Id u ng.
vorliegende Handreichung. Dort werden konkrete Un-
terrichtsmaterialien unterschiedlicher Berufskollegs zu N RW. d e
verschiedenen Bildungsgdange mit Hinweisen zu exemp-

larischen Distanz- und Prasenzphasen im Unterricht, zu

Methoden und Tools fiir asynchrone und synchrone Unterrichtsformate sowie zur Leistungsbewer-
tung veroffentlicht. Dartiber hinaus werden Hinweise auf weitere online Unterstiitzungsportale ange-
boten. Unter dem Stichwort Konzepte und Methoden werden konzeptionelle Texte und Links zur
Verfligung gestellt, die bei der Planung, Durchfihrung und Reflexion von Unterricht unter Infektions-
schutzbedingungen unterstiitzen. Angeboten werden dartiber hinaus auch Literaturhinweise bspw.
zu wissenschaftlichen Veroffentlichungen.

5.2.Die Schulplattform LOGINEO NRW
LOGINEO NRW ist eine webbasierte Schulplatt-

form und soll Abléufe in einer digitalen, benut- LO G I N EO N RW

zerfreundlichen Umgebung erleichtern und

vereinfachen. SCHULE ONLINE

LOGINEO NRW ist ein Projekt des Ministeri- Die Lésung fiir den digitalen Schulalltag
ums fiir Schule und Bildung mit Unterstiitzung der Medienberatung NRW. Die digitale Schulplattform

steht allen 6ffentlichen Schulen, Ersatzschulen in privater Tragerschaft und Zentren fiir schulprakti-
sche Lehrerausbildung (ZfsL) kostenlos zur Verfligung. lhre Einfiihrung und Nutzung wird durch eine
glltige Dienstvereinbarung zwischen den Hauptpersonalraten und dem Schulministerium unter-
stitzt. Mit nur einem Login erhalten Lehrerinnen und Lehrer Zugriff auf eine Vielzahl von Anwendun-
gen.

Mit LOGINEO NRW...

e erhalten Lehrkrafte dienstliche bzw. schulische E-Mail-Adressen, um private und dienstliche Kom-
munikation besser voneinander trennen zu kénnen,

e lassen sich Termine und Ressourcen in Kalendern benutzerfreundlich koordinieren

e verfligen die Schulen (iber eine rechtssichere datenschutzkonforme Alternative zu privaten
Cloud-Anbietern, um Dateien auszutauschen, gemeinsam zu verwalten und zu bearbeiten,

e haben Lehrkrafte direkten Zugriff auf EDMOND NRW, eine Datenbank mit tausenden lizensierten
audiovisuellen Bildungsmedien, die sie rechtssicher im Unterricht einsetzen und mit Hilfe eines
H5P-Editors lerngruppenspezifisch anpassen dirfen,
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e erhalten die Nutzerinnen und Nutzer Unterstlitzung tiber einen umfangreichen Support- und Hil-
febereich mit erlauternden Texten und Videos,

e konnen Dokumente mit sensiblen personenbezogenen Daten in einem eigens zu diesem Zweck
eingerichteten virtuellen Datensafe auch webbasiert sicher gespeichert werden.

LOGINEO NRW soll nicht nur Lehrkraften, sondern kiinftig auch den rund 2,5 Millionen Schiilerinnen
und Schiiler kostenlos zur Verfligung gestellt werden.

In Abstimmung mit dem Schultrager kdnnen Schulen seit dem 26.11.2019 ihren Zugang zu LOGINEO
NRW beantragen. Seitdem wurde LOGINEO NRW 872 Schulen zur Verfiigung gestellt (Stand
19.06.2020) und die Tendenz ist weiter steigend.

5.2.1. Rechtssicherheit
Die Dienstvereinbarung, die zwischen dem Ministerium fiir Schule und Bildung des Landes Nord-
rhein-Westfalen und den Hauptpersonalrdten verschiedener Schulformen geschlossen wurde, schafft
klare Regelungen fir die Einfihrung, Nutzung und Weiterentwicklung des Hauptsystems LOGINEO
NRW.

Durch die Dienstvereinbarung wird der Firsorgepflicht den Beschaftigten gegeniiber nachgekom-
men, um diese im Zuge des Einsatzes von LOGINEO NRW vor Mehrbelastung und Arbeitsverdichtung
sowie Leistungs- und Verhaltenskontrollen zu schiitzen.

Im Gegensatz zu vielen anderen Produkten auf dem Markt hat LOGINEO NRW den Prozess der Mitbe-
stimmung bereits erfolgreich durchlaufen und kann so nach einem positiven Votum der entsprechen-
den Mitbestimmungsgremien auf Schulebene bedenkenlos als Arbeitsinstrument und Lernmittel an
der Schule eingefiihrt werden.

Das System wurde fortlaufend datenschutzrechtlichen Uberpriifungen unterzogen und in Abstim-
mung mit der Landesbeauftragten fiir Datenschutz und Informationsfreiheit (LDI) verbessert.

Die Administration von LOGINEO NRW liegt in der Verantwortung der Schule. Schulen die LOGINEO
NRW nutzen, erhalten zu diesem Zweck eine zusatzliche Entlastungsstunde aus Landesmitteln.

5.2.2. Datenimport
Das Schulverwaltungsprogramm SchliLD verfigt (iber eine Export-Funktion fiir LOGINEO NRW. Mit
nur wenigen Klicks kénnen samtliche Benutzerdaten inklusive Gruppenzuweisungen aus SchiLD in LO-
GINEO NRW importiert werden. Dadurch entfallt die aufwendige Pflege der Stammdaten in einer
weiteren Datenbank und Benutzer kbnnen vom ersten Login an auf ein vollstandiges Schuladress-
buch zugreifen. Der Import von Benutzerdaten mittels Tabellenimport (beispielsweise lber eine CSV-
Datei) ist grundsatzlich ebenfalls moglich.

Die Beantragung von LOGINEO NRW fiir Schulen, die nicht das Schulverwaltungsprogramm Schild
nutzen, ist ab dem Schuljahr 2020/2021 méglich.

5.2.3. Unterstiitzungssystem
LOGINEO NRW verfligt Giber ein Unterstitzungsmodul, in dem User neben zahlreichen Anleitungen
und Erklarvideos Zugriff auf ein Forum fiir Fragen und den Austausch rund um den Einsatz von LOGI-
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NEO NRW haben. Dariiber hinaus hat das Schulpersonal die Moglichkeit, sich tiber ein Onlineformu-
lar bei Fragen oder Problemen an die extra zu diesem Zweck eingerichtete Supportabteilung von LO-
GINEO NRW zu wenden.

Multimediale Inhalte flir Administratorinnen und Administratoren runden das Servicepaket ab und
erganzen die von den Bezirksregierungen angebotenen Prdsenzveranstaltungen fiir Administratorin-
nen und Administratoren.

5.2.4. Weitere Informationen und Beratung
Auf den Seiten der Medienberatung NRW befindet sich neben der aktuellen Fassung der Dienstver-
einbarung inklusive aller Anlagen der FAQ-Bereich, in dem die haufigsten rund um LOGINEO NRW ge-
stellten Fragen beantwortet werden.

Weitere Informationen http://url.nrw/mb_Inrw 72

Zusatzlich zu einem Produktvideo, in dem die wesentlichen Grundfunktionen von LOGINEO NRW er-

&

ldutert werden, konnen sich Schulen und Schultrager hier auch (iber die technischen Voraussetzun-
gen und den Beauftragungsprozess von LOGINEO NRW informieren.

In allen Regierungsbezirken stehen mehr als 100 Medienberaterinnen und Medienberater in Nord-
rhein-Westfalen fir die Beratung zu LOGINEO NRW zur Verfligung. Die fiir lhre Schule zustandigen
Medienberaterinnen und Medienberater finden Sie hier:

Kontakt zu den Medienberater*innen http://url.nrw/mb _inf

5.2.5. Beauftragung
Um LOGINEO NRW nutzen zu kdnnen, miissen Schulen nach einem positiven Beschluss der Lehrer-
konferenz (fiir das Schulpersonal) bzw. Schulkonferenz (fir Schilerinnen und Schiler) LOGINEO NRW
Uber die entsprechenden Formulare beantragen.

Die Beantragungsformulare und eine Checkliste, die benennt, was fiir die Beantragung und vor der
Einflihrung des Systems zu beachten ist, sowie eine Beschreibung der Mdoglichkeit zur Implementa-
tion einer bereits genutzten Maildomain befinden sich ebenfalls auf den Seiten der Medienberatung
NRW:

[=13%; [=]
id
[=]

Beantragungsformulare http://url.nrw/mb_dok
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http://url.nrw/mb_lnrw
http://url.nrw/mb_inf
http://url.nrw/mb_dok

[=]7 =]
Checkliste fiir Schulen http://url.nrw/mb _cl1 i-ﬁﬁél'-
[=] rr

5.2.6. Weiterentwicklung von LOGINEO NRW
LOGINEO NRW wird fortlaufend weiterentwickelt und an die Bediirfnisse von Lehrenden und Lernen-
den angepasst. In Planung befindet sich die Integration einer Online-Office-Anwendung, die den Be-
nutzerinnen und Benutzern zukiinftig eine browserbasierte Textverarbeitungs-, Tabellenkalkulations-
und Prasentationssoftware zur Verfligung stellt. Die digitalen Schulblicher mBook Gemeinsames Ler-
nen und BioBook NRW werden angeschlossen.

Insbesondere wird auch ein LOGINEO NRW Messenger und in diesem Rahmen auch zu einem spate-
ren Zeitpunkt ein Videokonferenztool kostenlos zur Verfligung gestellt. Insgesamt entsteht durch all
diese MaBnahmen und Erweiterungen von LOGINEO NRW sehr zeitnah ein leistungsfahiges, kosten-
loses digitales System der Unterstiitzung fiir alle Schulen in Nordrhein-Westfalen, das aus Sicht der
Landesregierung moglichst auch fir alle Schulen in Nordrhein-Westfalen zum Standard werden
kénnte.

5.3.LOGINEO NRW LMS - Das Lernmanagementsystem fiir Schulen in NRW
Seit dem 10.06.2020 stellt das Ministerium fiir Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen
allen 6ffentlichen Schulen und Ersatzschulen sowie allen Zentren fiir schulpraktische Lehrerausbildung
(ZfsL) die digitale Lernplattform LOGINEO NRW LMS zusdtzlich und ebenso kostenlos zur Verfiigung.
Das Lernmanagementsystem LOGINEO NRW LMS soll Unterricht auf Distanz erleichtern und dazu bei-
tragen, Lehr-Lern-Prozesse digital zu unterstiitzen, sei es in Phasen des Lernens auf Distanz wie an-
ldsslich der Corona-Pandemie oder im Rahmen des Prdsenzunterrichts.

Schulen kénnen ihren kostenfreien Zugang zu LOGINEO NRW LMS beantragen, auch unabhangig von
der Schulplattform LOGINEO NRW.

LOGINEO NRW LMS ist ein Lernmanagementsystem, das Lehrenden und Lernenden ein rechtssiche-
res und datenschutzkonformes Arbeiten in der digitalen Welt ermoglicht. LOGINEO NRW LMS |&sst
sich Gber den Browser oder {iber eine App aufrufen, so dass weder ein Download noch eine Installa-
tion spezieller Software nétig ist. Es basiert auf dem Open-Source-System ,moodle”, das in Bildung
und Wissenschaft etabliert ist und bereits in vielen Hochschulen und Schulen zum Einsatz kommt.

Das Lernmanagementsystem LOGINEO NRW LMS unterstitzt Lehr-Lernprozesse digital, sei es in Pha-
sen des Lernens auf Distanz oder im Rahmen des Prasenzunterrichts. Das LOGINEO NRW LMS ist das
neuste Mitglied in der Familie von LOGINEO NRW und erweitert das Angebot an digitalen Werkzeu-
gen rund um das Hauptsystem LOGINEO NRW.

Mit LOGINEO NRW LMS...

e konnen Lehrerinnen und Lehrer Unterrichtsmaterial (z. B. Texte, Bilder, Ton- und Videoauf-
nahmen) digital zur Verfligung stellen, den Lernfortschritt verfolgen, Arbeitsergebnisse kon-
trollieren und individuelle Riickmeldungen geben,

e konnen Schilerinnen und Schiler Aufgaben bearbeiten, einreichen und Riickmeldungen er-
halten,
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e wird eine Vielzahl unterschiedlicher Dateiformate unterstiitzt,
e konnen Lehrkrafte und Schiilerinnen und Schiilern miteinander kommunizieren, beispiels-
weise Fragen stellen und beantworten,
o konnen die Schiilerinnen und Schiiler Lernstoff wiederholen, im eigenen Tempo liben und ein
individuelles Feedback zum Lernstand erhalten,
e wird die Kommunikation und Kollaboration im Kollegium und mit Schiilerinnen und Schiilern
ermoglicht (z. B. im Plenum, in der Gruppe oder im Dialog),
e konnen Lehrkrafte gezielt Unterstltzung leisten: individuell, in der Kleingruppe oder in der
Klasse bzw. im Kurs.
Moodle und somit auch LOGINEO NRW LMS ist mit seinen Strukturelementen grundsatzlich in allen
Funktionen barrierefrei.

5.3.1. Wie erhilt eine Schule LOGINEO NRW LMS und wie wird sie dabei unter-
stlitzt?
Die Beauftragung erfolgt durch die einzelnen Schulen in einem schnellen, sicheren, automatisierten
Beantragungsprozess. Schulen kénnen die Lernplattform online unter www.logineo.nrw beantragen.
Durch einen automatisierten Beauftragungsvorgang kann LOGINEO NRW LMS sehr schnell einer Viel-
zahl von Schulen zur Verfligung gestellt werden.

AnschlieBend konnen Lehrkrafte und Schiilerinnen und Schiiler das System fiir den Unterricht nut-
zen. Die digitale Schulplattform LOGINEO NRW und das Lernmanagementsystem LOGINEO NRW LMS
kénnen unabhangig voneinander beantragt werden. Bezugsberechtigt sind alle Schulen in 6ffentli-
cher Tragerschaft, genehmigte Ersatzschulen, sowie alle Zentren fiir schulische Lehrerausbildung
(zfsL).

5.3.2. Unterstiitzungssystem
Begleitend zur Einflihrung LOGINEO NRW LMS steht ein dreistufiges Unterstiitzungssystem zur Verfi-
gung, das PDF-Anleitungen, Erklarvideos und personliche Unterstiitzung umfasst.

Die MaRnahmen werden unter Koordination des MSB durch QUA-LiS NRW und die Medienberatung
NRW realisiert.

Von der QUA-LIS NRW erstellte Anleitungen und Erklarvideos, die speziell auf Administratoren, Lehr-
krafte bzw. Schiilerinnen und Schiiler ausgerichtet sind, helfen bei der Einfliihrung und Nutzung des
Systems. Personliche Unterstitzung kann bei QUA-LIS NRW unter der E-Mail-Adresse LogineoNRW-
LMS@qua-lis.nrw.de sowie der Telefonnummer (02921) 683-1222 (in der Zeit von 9-16 Uhr) ange-
fragt werden.

Zudem bieten die Medienberaterinnen und Medienberater in den Bezirksregierungen den Schulen
personliche Unterstltzung an. Schulen kdnnen sich dazu an ihre zustdndige Bezirksregierung wen-
den: logineonrw-Ims@bra.nrw.de (BR Arnsberg), logineonrw-Ims@brd.nrw.de (BR Disseldorf), logi-
neonrw-Ims@brk.nrw.de (BR Koln), logineonrw-Ims@brdt.nrw.de (BR Detmold), logineonrw-
Ims@brms.nrw.de (BR Minster).

5.3.3. Wer hat LOGINEO NRW LMS entwickelt?
LOGINEO NRW LMS wurde im Auftrag und unter Koordination des Ministeriums fiir Schule und Bil-
dung mit Unterstltzung der QUA-LIS NRW und der Medienberatung NRW entwickelt. LOGINEO NRW
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LMS basiert auf Moodle, einer in Bildung und Wissenschaft etablierten Open-Source-Anwendung. Die
Kosten fir die Bereitstellung und den Betrieb von LOGINEO NRW LMS fiir Schulen und ZfsL tragt das
Land.

5.4. Ausblick: LOGINEO NRW Messenger mit (perspektivisch integriertem) Vi-

deokonferenztool
Ein datenschutzkonformer Messenger mit perspektivisch integriertem Videokonferenztool (Jitsi) un-
terstitzt die Schulen dabei, mit den Schilerinnen und Schiilern in Kontakt zu bleiben und in den Aus-
tausch treten zu kénnen.

Der LOGINEO NRW Messenger ist plattformunabhangig sowohl webbasiert und unabhangig von ei-
ner Telefonnummer, zudem fiir den Einsatz mobiler Endgeréate optimiert. Grundlegende Anforderun-
gen der Barrierefreiheit werden dabei erfiillt.

Der LOGINEO NRW Messenger wird den Schulen im Schuljahr 2020/21 zur Verfiigung gestellt.

Zum Einsatz von Videokonferenztools in der Schule finden Sie weitere Informationen im Bildungspor-
tal NRW. Dort sind padagogische und technische Hinweise sowie Aspekte des Datenschutzes angege-
ben.

5.5. Weitere Tools und Anwendungen

5.5.1. Feedback-App Edkimo
QUA-LiS NRW bietet den Lehrkraften in Nordrhein-Westfalen eine kostenfreie Nutzung der App
Edkimo an. Edkimo ist ein Feedback-Instrument, das Rickmeldungen von Schiilerinnen und Schilern
zu lhrem Unterricht in Echtzeit ermdglicht. Die App eignet sich insbesondere fiir kurze Befragungen
mit wenigen Items, die sich auf eine Unterrichtseinheit beziehen. Die Beantwortung ist mithilfe von
Smartphones, Tablets und Computern moglich. Die Ergebnisse stehen unmittelbar zur Verfligung und
kénnen innerhalb der Unterrichtsstunde besprochen werden.

5.5.2. EDMOND NRW
Im Unterricht in Distanz und Prasenz kbnnen EDMOND-Medien eingesetzt werden. EDMOND-Medien
bieten vielfdltige Moglichkeiten: Lehrkrafte kdnnen sie im schulischen Rahmen bereitstellen, kopie-
ren und bearbeiten — oder von lhren Schiilerinnen und Schiilern bearbeiten lassen.

So kénnen z. B. Filme neu vertonen oder Standbilder fiir Prasentationen oder Arbeitsblatter nutzen
werden. Die Medien lassen sich auch mit H5P vielfaltig bearbeiten.

5.5.3. BIPARCOURS
Mit der BIPARCOURS-App kénnen Quizanwendungen, Themenrallyes, Fihrungen oder Stadt- und Na-
turrundgange zu vielfaltigen Fragestellungen und Themen erstellt werden. Dies ist einfach und intui-
tiv und ohne Vorkenntnisse oder Schulungen maglich. Die Umsetzung kann mithilfe der App auch di-
rekt von Smartphones oder Tablets erfolgen. Biparcours ist ein Angebot der Bildungspartner NRW.

5.5.4. Apps fiir Multimedia und Filmbildung
Im Bereich der Filmbildung bieten die kostenfreien Apps von FILM+SCHULE NRW gute Moglichkeiten
flr multimediale Umsetzungen:

54



e Die App TabulaGo bietet digitale, interaktive Arbeitsblatter zur Filmanalyse flir ausgewahlte
Filme des Labels "Ausgezeichnet!"

o Mit der App TopShot kénnen filmische Gestaltungsmittel erfahrbar gemacht werden.
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https://www.filmundschule.nrw.de/de/tabula/
https://www.filmundschule.nrw.de/de/topshot/

